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Angesichts des Quartalwechsels ladet die
in täglich L w e i Ausgaben

erscheinend «

„Vadisehe Presse
"

zum Abonnement ein.
Mit ihrem außerordentlich reichen und vielseitigenInhalt bietet die „Badische Presse " bei einem billigen Be¬

zugspreise für jede » Leser des Interessanten und Wichtigen
die Fülle.

Das zweimalige Erscheinen täglich ermöglichtes, unterstützt durch eine prompte Drahtbericht -
erstattuug , sowohl in der „Mittagsausgabe " wie
in der „ Abendzeitung " der „ Badischen Presse "
stets über die irenesten Ereignisse des In - «. Ans¬tandes den schnellsten Bericht geben zu können.

In besonderen Artikeln und Originalbe -
eichten erfahren außerdem alle w i ch t i g e » G e -
1 ch e h n is s « eine weitere populär gehaltene Würdigung.Der Pflege des badischen Theils , den Neuig¬
keiten der Residenz , de» Berichten aus Kunst und
Wissenschaft wird die größte Aufmerksamkeit geschenkt,
ebenso alle » Ereignissen im gewerblichen Leben,Handel und Verkehr , GerichtSsaal rc.

Ans Grund stets neuer Abschlüsse sind wir sodann in
Stand gesetzt, unfern Lesern eine große Anzahl der treff¬
lichsten Feuilletons darbieten zu können, wie denn dem
Roman, wie überhaupt dem erzählenden Th eil in
der „ Badischen Presse " und der wöchentlich zweimal er¬
scheinenden Beilage , dem

eine bevorzugte Fürsorge gewidmet wird .
InMaffuiigsßfatf "HW

Loosbesitzern bietet die „ Badische Presse" durch
ihre fortlaufend erscheinenden zuverlässigen und vollständigen

Veplssfnngs - Listen
über alle gezogenen Anleheusloose und Werthpapiere eine
werthvolle Zugabe .

Als willkommene Gratiszngabe erhalten die Post-
abonnenteu den monatlich 2 Mal erscheinenden

„ Courier “ ,
Allgemeiner Anzeiger für <Landwirthschaft, Kart««-,

Mein - nud Köjtöau.
Der Abonuentenstand der „ Badischen Presse " , der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von

IS,ovo Abonnenten
die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen in Baden
« reicht .

•Jeder neue Abonnent
« hält gegen Einsendung der Postqnittiing folgende werth¬
volle und interessante

Gratisliefernngenr
1 Roman , 1 Erzählung, einen Nerloosnngs -

kale»rder für 1884 , welcher ein vollständiges Ver¬
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenenSerien aller Staats¬
und Privat -Lotterie-Anlehen enthält , sowie das im Oktober
« scheinende Wittter -Fahrplanbuch der Bad. Staats¬
eisenbahnen.

Zeder neu hinzutretende Abonnent erhält die „Bad.
Preffe" bis Ende dieses Monats gratis geliefert.

Aöonnements-Dreis :
für das 4 . Quartal durch die Trägerinnen frei in'S Hans
gebracht M . 1.8V durch die Post bezogen M . 1.8V
ohne Zustellgebühr.

Es werden Bestellungen nach answärts durch allePost-
anstaltm und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen.

Aie K -kpedttion der „Pad. Dresse".

X Pariser Brief .
Paris , 2V . Sept.

Mit der herannahenden Parlamentssesfion
beginnt auch wieder eine neue Aera der öffentlichen Skan¬
dale , welche diesmal die Berichte des Exminister »
Lokroy über den Zustand der Marine im All¬
gemeinen, und die Hafcnvertheidigung Toulons und dessen
Torpedoflotte im Besonder» einleitet. Lokroy, welcher
bekanntlich von der, von der Kammer zur Untersuchung
der Mißstände in der Marine eingeleiteten extraparlamen¬
tarischen Kommission mit der Erstattung des offiziellen
Berichts über das Ergebniß ihrer Untersuchung betraut
worden , konstatirt in seinem überaus erschöpfenden Rap¬
porte eine Unfähigkeit und Nachlässigkeit in der Marine-
verwaltung , welche nicht nur alle gegen dieselbe s. Z.
vorgebrachte» Beschuldigungen vollständig bestätigt, sonder»
weit über dieselben hinaus eine ganze Reihe der schwersten
Vorwürfe erhebt, welche er in dem . Satze gipfeln läßt :
„ Die Nichtbereitschaft(inäisponibilito ) scheint der normale
Zustand unserer Flotte zu sein.

" Der Marineminister hat
darauf durch die Presse mittelst angeblicher Interviews geant¬
wortet , indem sie einzelneFälle herausgriff , und die a» dieselben
geknüpften Beschuldigungen, wenn auch nicht etwa als un¬
begründet zu beweisen , so doch zu entkräften sucht . Im
Ganzen sind diese indirekte Antworten der Mariueverwaluug
aber nichts anderes , als eine verschämte Bestätigung der
steten „Nichtbereitschaft" unserer Marine. Bereits erklärt
denn auch die radikale Preffe , daß ein solches System von
Uuordnmigen und strafbarein Entgegenkommen gegen die
großen Lieferanten ivte z . B . die Crensot- Gesellschaft , welcher
man bedeutende Strafgelder für verspätete Lieferungen
nachließ und u . A . schlechte Stahlplatten abnahm » nur
durch ein großartiges Bestechu .igssystem erklärlich wäre.
Die herkömmlichen Interpellationen dazu werden bereits
augekündigt und einzele Blätter fragen , ob in den damit
drohenden neuen parlamentarischen Skandalen nicht der
letzte Rest von gutem Rufe verschwinden werde , welchen
die Panamaskandale der französischen Kammer noch ge¬
lassen. —

Den zweiten Skandal tischt uns die radikale
Preffe aus , indem sie eine sensationelle Geschichte von
Jntriguen zwischen den beiden Präsidenten der
Republik und des Ministerums erzählt , die wohl
nicht jeder Gruudlage entbehrt . Casimir - Perier und
Dupuy haben sich nie geliebt und wen » ersterer nach
seiner Wahl in Versailles , trotz aller Jntriguen Dupuys
gegen ihn , diesen doch als Ministerpräsident beibehielt, so
geschah das, theils um die Negierungsmajorität nicht zu
spalten , und zweitens weil Perier in allen seinen Hand¬
lungen gern eine vornehme Haltung anuimmt. Seitdem
soll aber Dupuy den unterirdischen Krieg gegen Perier

KrapHokogie.
Novellette von B. W. Zell .

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

„Doch , Baronin — es liegt darin . Viel, viel mehr
allerdings kündete die Nachschrift von Ihnen und Ihrem
Herzen — "

„ Von meinem — Herzen? Was hätte das damit
zu thun? "

„Gestaden Sie gnädigst, daß ich die Worte wieder¬
hole — "

„ Nein , nein — weßhalb die unnütze Grausamkeit !
Ich weiß ja, was ich da in scherzhafter Laune schrieb —"

„ Vielleicht ist 's Ihnen doch nicht mehr ganz gegen¬
wärtig ! Wie geht

's eigentlich Callban -Oldenwert ? —
fragten Sie mit reizender Schalkhaftigkeit. Der Man»
ist ein Ansbund von Häßlichkeit —"

„O bitte, nicht weiter ! Weßhalb quälen Sie mich ?"

„ Ich muß — um meinetwillen. Die Häßlichkeit
nehme ich ja gern mit in den Kauf , denn sie ist vorhan¬
den . Aber Sie bemerkten daun liebenswürdig weiter :
Dazu ein Don Juan, wie ich vermuthe —"

Sie wand sich förmlich unter seinen Worten , die
klar und scharf wie Dolchspitzen von seinen Lippen fielen.

„Diese Vermnthung trifft mm nicht zu , Gnädigste
— Don Juan, das heißt Mädchenjäger, war ich nie —

fortgesetzt und z . B. bei der Wahl i« Nogent seinen Prä¬
fekten angewiesen haben , gegen PerierS Kandidaten Robert
unter der Hand zu agitiren, um deffen Wahl um jeden
Preis zu verhindern . Dupuy seinerseits wirst dem Prä-
fidenten der Republik vor, eine Kampagne gegen feinen
ersten Minister zu führe», die deffen Sturz beim Zu¬
sammentritt des Parlaments zum Zwecke habe. Daß Dupuy,
der gegen die Anarchisten seine Schuldigkeit gethan, bei
der ersten Gelegenheit gehen wird , ist nun allerdings
zweifellos, und daß Perier der letzte wäre, seinen Sturz
aufzuhalten, ist ebenso richtig.

Auch unsere vornehme Gesellschaft muß natür¬
lich ihren Skandal haben . Diesmal sorgt dafür der unter
dem Namen „ls petit cercle, " der Aristokratie Europas
wohlbekannte Klub der Rue Royale , der nächst dem Jockey-
Klub sich stolz den ersten Cercle Frankreichs nennt und
z. Zt . dem bekannten Baron Hirsch trotz dessen ungeheure»
Vermögens seine Pforten verschloß , weil der jüdische
Krösus ihm von nicht genügend vornehmer Abstammung
war. Vor einigen Tagen entdeckte der Verwaltungsrath,
daß der Sekretär und Verwalter des Klubs , Herr Mari-
ninchi, eine größere Summe, angeblich 250,000 Franks,
von den ihm anvertrauten Geldern unterschlagen hatte.
Man wollte um jeden Preis den Skandal vermeiden und
machte deßhalb bei der Staatsanwaltschaft keine Anzeige .
Seither stellte sich nun heraus, daß Marininchi , der sein
Wohnhaus im Cercle selbst hatte und weder spielt , noch
Lebemann ist und ein durchaus geregeltes Dasein führte,
diese veruntreuten Gelder dazu verwandt hatte, um den
in Geldverlegenheit befindlichen Kavalieren des Klubs zu
einem von 100 bis 400 pCt. variirenden Zinsfuß Geld
vorzustrecken . Marininchi erklärte ruhig , man brauche nur
die Mitglieder anzuhalten, ihren Verpflichtungen gegen ihn
nachzukommen, so werde weit mehr Geld eingehen , als in
der Kaffe fehle. Er habe lediglich die Kaffe aus „Ge¬
fälligkeit" und unter seiner Verantwortlichkeit den spielen¬
den Junkern zur Verfügung gestellt . Die Herren des
Klubs, deffen Präsident der Prinz von Sagan ist , scheinen
sich vollständig über dem modernen Staat und dessen
Gesetze stehend zu betrachten. Geradeso wie H. Lebaindy,
trotz des Gesetzes , Stierkämpfe in seinem Parke ver¬
anstaltete , so spielten die Herren vom Verwaltungsrath
Staatsanwaltschaft und Untersuchungsrichter, indem sie
ihrem ungetreuen Kassierer , statt ihn der Behörde zu über¬
geben, in einem Zimmer des Klubs einsperrten und dort
unter strenger Bewachung hielten , angeblich um dessen
Mitschuldige zu entdecken . Natürlich war die Sequestration
bald bekannt und brauchten die Bestohlenen auch für den
Spott nicht mehr zu sorgen, zumal sie sich, angesichts des
wachsenden Skandals beeilten, Herrn Marininchi nachträg-
lich für „ eigentlich" weniger schuldig zu erklären.

schon aus dem einfachen Grunde , weil ich das niedrig
und verächtlich finde. Ich nahm allerdings Liebe, wo sie
mir entgegengebracht wurde — und das geschah merk¬
würdiger Weise trotz meiner Caliban -Häßlichkeit oft —
nicht alle Frauen haben eben soviel ästhetisches Feingefühl,
wie Sie, Baronin —"

„Sie sind fürchterlich ! " murmelte sie gequält.
„Davon stand in der Nachschrift nichts," fuhr er.

immer mit demselben Sarkasmus , fort . „Aber, ein Tyrann
sollt' ich außer dem Don Ina » sein und das , meine schöne,
grausame Frau , stimmt nun allerdings wieder. Denn
ich bin tyrannisch , das heißt , leidenschaftlich heischend, mit
Absicht quälend überall da, wo ich liebe — bin es daher
in diesem Augenblick Ihnen gegenüber — "

„ Was gibt Ihnen ein Recht zu solcher Sprache ?"
fuhr sie auf.

Er aber trat noch dichter an sie heran, zog mit
festem Griff den Arm der Widerstrebenden in den seinen
und flüsterte , sich zu ihr niederbeugend, schmeichelnd:

„Dies Recht gibt mir der letzte Satz Ihrer wunder¬
baren Nachschrift , Frau Elisabeth l Denn er lautet .
Trotzdem ist dieser Mann nicht uninteressant — und wenn
ich einer Dame trotz „Caliban" und „Don Juan * und
„Tyrann" nicht uninteressant erscheine — dann, meine
schöne Frau , Hab' ich gewonnen Spiel und bin nicht ge¬
sonnen , mir die Karten aus der Hand nehmen zu lasse»,
mit denen ich mir noch in letzter Stunde — denn ich bi»



Svolsche Presse .Sette 2. 228.
Der japaiüsche Sieg zur See .

London , 20 . Sept .
9km Tele-rannn aur Uokoh ama über Shanghai

, nf »l,e , « langte » die Japaner den Sieg in der

Seeschlacht an der Dalumündung . Sie bohrten drei

chinesische Schiffe in den Grund , verbrannten ein
vierte », aber verloren selbst kein » , obschon die

Panzerdeckschiffe „Matsustma
" (4200 Tonne ») und „Ao -

fchima * (4150 Tonnen ) und das Transportschiff „ Saikio -
marn "

schwer beschädigt wurden . Die japanische
Armee marschirt jetzt nordwärts nach Wi - Tsu , der
ans koreanischeul Gebiet gelegenen Grenzstadt an der Ialn -

- Mündung auf die Hauptstraße nach Mukden » zu der
heiligen Stadt de» chinesischen kaiserlichen Hauses , wo sie
Ende de» September anzulangen hofft .

Den neuesten Nachrichten zufolge waren an der See¬
schlacht am Ialu chinesischerseits 12 Kriegsschiffe
und 4 Torpedoboote , japanischerseitS 17 Schiffe ,
darunter einige kleinere Fahrzeuge , betheiligt . Die Chinesen
behaupten , die japanischen Kreuzer „Matsustma

" und
„ Aoschima " und den in einen Krenzer nmgewandelten
früheren Transportdampfer „ Saikio " in de» Grund ge¬
bohrt zn haben ; aber Privatiiachrichten zufolge gingen
diese japanischen Schiffe nicht unter , sondern zogen sich ,
freilich argzngerichtet , zurück . Die Wunden des Admirals
Tiug und des Herrn v . Hanneken sind nur leicht ; beide
sind schon auf ihre Posten zurückgekehrt .

Berichten der „Central News "
zufolge ist eS den

Feinden Li - Hung - Tfchaugs gelungen , den Kaiser
mit dem vollen Umfange des Unglücks von Piugyang be¬
kannt zu machen . Darauf herrschte große Bestürzung im
Palaste ; der Kaiser ist entschlossen , die Leitung des
Krieges in die eigene Hand zn nehmen , obgleich die
verantwortliche » Rathgeber davon abmahneu , weil es ein
Verstoß gegen die Ueberlieferung und mit der kaiserlichen
Würde unvereinbar wäre .

Die englische Presse betrachtet die Seeschlacht am
Palnflusse als die erste , die seit dem Zusammenstoß des
„ Merriinac " und des „ Monitors " im aiiierk . Sezessions¬
krieg eine große Gelegenheit gegeben habe , zu beobachten ,
wie moderne Kriegsschiffe in voller Ansrüstnng anfeinauder
losstürzen . Die Wahrscheinlichkeit liegt nahe , daß der
chinesische Verlust größer ist als zugegeben wird , da
die Flotte nach dem Kampfe sich zerstreute und theils
nach Wai - Hei - Wai , theils nach Port Arthur znrückkchrte
und die Transportdampfer , die nirgendwo mehr er¬
wähnt werden , sich selbst überließ . Daß die
japanische Flotte abfuhr , ist selbstverständlich , da sie
nur au » kleineren Schiffen bestand und keine Landungs¬
truppen an Bord hatte . (Straßb . P .)

Tages - Rnndscha ».
Deutsches Reich .

* DaS Dienstauszeichnungskreuz , das dem
Könige von Sachsen am Tage seiner 25jährigeu Zu¬
gehörigkeit zur preußischen Armee verliehen worden , ist
am 18 . Juni 1825 , am 10 . Jahrestag der Schlacht bei
Belle -Alliance , gestiftet worden . Die Offiziere erhalten es
nach 25jährigen treuen Diensten ; bei Berechnung der
Dienstzeit werden Kricgsjahre doppelt gezählt . Kaiser
Wilhelm II . hat es an feinem jüngsten Geburtstage an¬
gelegt . Kaiser Wilhelm I . erhielt das Kreuz 1830 , Kaiser
Friedrich 1865 , Prinz Heinrich hat es , ivcnngleich er erst
22 Jahre dient , bereits im vorigen Jahre erhalten , weil
bei der Marine eine doppelte Aurechnmig der in auswär¬
tigen Gewässer » zngebrachten Seedienstzeit stattsindet . Das
DienstauSzeichttilttgskrcnz ist von Gold und wird an einem
blauen Baude getragen .

* Nach einem Berichte des „ Reichsanzeigers " über
sie Ausgrabungen in Troja - Hissarlik 1894 stellte
der Kaiser 30,000 M . aus dem Fonds der Reiches nnd
Preußens für die Fortsetzung und den Abschluß der Unter -
üchung zur Verfügung . Die Ausgrabungen , deren dies¬
jährige Hauptaufgabe in der Freilegung der ganzen Burg¬
mauer der sechsten Schicht , und in der Aufdeckung der
im westlichen und östlichen Theile der Burg gelegenen
Jnntiigebände bestand , sind nunmehr beendet . An den
aufgedeckteu Stellen ist die Mauer außerordentlich gut er¬
halten . Mehrere Thore , Thürme und Gebäude im Innern
der Burg sowie eine größere Anzahl von VorrathSräumen
der sechsten Schicht wurden anfgedeckt . Zahllose Topf -
waaren und auch ein Brunnen wurden aufgefnnden , ebenso
Gräber aus griechischer Zeit . Die Ergebnisse der dies¬
jährigen Arbeit sind sehr zufriedenstellend . Die Anlagen
der sechsten Schicht sind vielfach io gut erhalten , und
mache» einen solchen Eindruck , daß die Räume Trojas
zn den sehenswerthesten antiken Bauwerken gerechnet
werden dürften .

* Die Höhe der Zoll - und sonstigen Ein¬
nahmen in Deutsch - Ostafrika betrug nach dem
„ Kol .-Bl .

" im Rechnungsjahre 1892/93 in den sieben
Hauptzollämtern : Tanga , Pangani , Bagamoyo , Dar -es -
Salaam , Kilwa , Lindi , Mikindani zusanmieu 856,011
Rupien 3 Annas 3 PiöS , umgerechnet nach dem in den
einzelnen Monaten verschiedenen Rupien - Kurse gleich
1,105,456 . 95 M . — nnd im Rechnungsjahre 1893/94
870,013 Rupien 6 Annas 1 Pi « gleich 1,130,256 .96 M .

Oesterreich -Ungarn .
* Der ungarische Delegationsausschuß des

Auswärtigen erklärte dem Staatssekretär Grafen
Kalnoky ans Grund seiner Erklärung , daß er nöthigen -
falls gegen rumänische nationalistische Umtriebe auch
energischere Maßregeln ergreifen werde , seine Zustim¬
mung , seine Anerkennnng nnd sein Vertrauen .

Schweiz .
* Das benöthigte Kapital von 3 Millionen für die

Jnugfranbah n nach dem Projekt Guy er ist durch
Wiener , deutsche nnd Londoner Finanziers gesichert .

Niederlande .
Das Budget der Niederlande pro 1895

wurde vorgelegt . Das Defizit beträgt 8 Millionen , wo¬
von eine zu Lasten des ordentlichen Budgets fällt . Für
die Kosten einer besseren Bewaffnung der Armee und
Flotte , welche auf 9 1/ 3 Millionen geschäht und in vier
Jahren durchznführen ist, ist eine Anleihe erforderlich ,
welche in Aminitäten von 640,000 amortisirbar ist . Die
Vorlage wird eiugebracht behnfs besserer Sicherung der
Einfuhrzölle all valorem znm Gegenwerth der Anleihe .

* Eine Depesche aus Lo mbok meldet : Die Sasaks
schlugen die Balinesen bei Paboetau nnd verbrannten deren
Habe . Unsere Truppen bombardiren Tjakra - Negara .
Es ist jetzt erwiesen , daß auch ein Tbeil der Sasaks beim
geübten Verrath betheiligt waren . Die Sasaks brachten
vier abgeschnittene Köpfe , darunter den eines einflußreichen
Verräthers . In Kaleh sind drei feindliche Granaten
niedergefallen , ohne jedoch Schaden anznrichteu . Die Bali -
ncscu sind gesonnen , Kaleh anzngreifen . Der Dienst ist
schwer ; auch wird über die Nahrung geklagt . Die Krank¬
heiten nehmen zn .

Frankreich .
* Amtlich wird ans Hanoi gemeldet : Räuber

versuchten den von Langso » kommenden Eisenbahnzng zur
Entgleisung zn bringen ; der Versuch mißlang , doch wurde
der chinesische Lokomotivführer getödtet . Die Räuber be¬
mächtigten sich zweier Franzosen . Oberst Gallieni ver¬
folgt die Räuber . In Folge derartiger Vorkommnisse beschloß
der Minister , eine besondere Aufkläruugspolizei zu schaffen .

tt Casimir - Perier bei der Truppenschau
iu Chateaudu«.

Chateaudun , 20 . Sepk .
Die heutige Truppenschau , welche der Präsident der

Republik abnahi », ist vom herrlichsten Wetter begünstigt
gewesen . Als die achtzehn fremde » Offiziere sich
neben der Tribüne des Präsidenten aufstellten , wurde der
russische Militärattachee General Fredericks durch
wiederholte Hochrufe auf Rußland begrüßt . Um halb 10 '

Uhr kündigten 101 Kanonenschüsse die Ankunft des Prä¬
sidenten der Republik auf dem Manöverfelde von JgllanS
an , auf dem sich Tausende von Neugierigen angesammelt
hatten , die zu Fuß , zu Wagen und zu Fahrrad hinanS -

gekonunen waren . Zuerst defilirte das 4 . Armeekorps ,
'

dessen Haltung lebhaften Beifall erregte , der nicht znm
geringsten Theile der gegenwärtig in hohen Gunsten stehen¬
den Marine -Infanterie galt . Dann folgte das 11 . Korps ,
das sich durch regelmäßigen Aufmarsch hervorthat , «in
Verdienst der Generals Vosseur . Der Jubel war all¬
gemein . als der Oberstkommandirende de Galliffet mit
dem Generalstabe deS Generals Baillod heransprengte , in
angemessener Entfernung plötzlich Halt machte und salutirte .

Nach der Parade kehrten die Generäle und höheren
Offiziere unverweilt nach Chateaudun zurück , wo sie die
Frühstücksgäste des Präsidenten der Republik waren .
Herrn Casimir -Perier gegenüber saß der Kriegsminister ,
welcher die Generäle Vosseur und Zurlinden an .seiner
Seite hatte . Beim Nachtisch hielt das Staatsoberhaupt
eine Rede zur Verherrlichung des patriotischen Sinnes ,
der im Heere herrscht . Casimir -Perier dankte allen und
sprach den Wunsch aus , die Armee möge , alle Geisteskraft
und alle Willensstärke in sich vereinigend , ein Abbild der
Nation sein . Der Präsident erinnerte an die Erfolge , die
während der Friedeusperiode , deren Europa genoß und
noch genießen werde , erreicht wurden , während welch«
Periode Patriotismus , Parlament , Wissenschaft , Arbeit
und Selbstverleugnung die Armee stärker machten als

jemals . Präsident Casimir -Perier beglückwünschte dann
die Generäle , daß sie nicht allein Bataillove ,
sondern auch die Gemüther wehrfähig gemacht
und durch ihr Vorbild in der französischen
Demokratie den Geist der Disziplin und des

Pflichtgefühls erhalten hätten . Am Tage , wo
daS Vaterland bedroht sei, würde er mit Vertrauen die
der Obhut der Generäle anoertraute Fahne begrüßen .
Der Präsident schloß mit einem Toast auf den Kriegs -

Minister Mercier , die fremdhcrrlichen Offiziere und die
Armee .

Kriegsminister General Mercier dankte nnd

fügte die Versicherung hinzu , das französische Heer würde
Im entscheidenden Augenblicke seine Pflichte » mit vollster
Hingebung erfüllen nnd erinnerte dann noch daran , daß
das Staatsoberhaupt das Kreuz der Ehrenlegion auf dem
Schlachtfelde erworben Halle . Zuletzt brachte General de
Galliffet einen Toast der Ehrerbietung nnd des Ver¬
trauens auf den Präsidenten der Republik ans . Halb 4
Uhr brach der Präsident mit seinem Gefolge nach Paris
auf , wo er um 6 Uhr eintreffen wird .

* *♦
Die Empfangsfeierlichkeiten in Chateau «

dun werde » von der Presse , obwohl sie eigentlich des
Neuen wenig enthalten , um so eingehender geschildert , als
dies die erste Repräsentation Sr eise des Präsidenten
Casimir - Perier ist , und Vergleiche mit seinem Vor¬
gänger Carnot nahe liegen . Schon auf dem Perron des

Bahnhofes von Chateauduu wnrde seine Leutseligkeit er¬

probt , denn hier stand unter den Neugierigen die herein¬
gelassen worden waren , die alte Marketenderin Frau
Jarrethont , mit dem Kreuz der Ehrenlegion , das sie wegen

fünfundvierzig Jahre ! — eiu Lebensglück erspielen kann !
"

Sie ging schwer/athmend neben ihm her .
„Sie sind ein Tyrann !

"

„ Aber das weiß ich ja längst !
" lachte er . „ Sie

müssen schon etwas Neues ersinnen , mich zu kränken —
oder zu beglücken — "

« Für Männer , die fünfundvierzig Jahre alt ge¬
worden , gibt es denn gar nichts mehr Neues unter der
Sonne . "

„O doch, theuerste Frau . Zum Beispiel eine Ver¬
lobung — "

„ Was würden unsere Bekannten , was Frau Marie
dazu sagen ? "

„ Was sie sagen würden " — er bedeckte echt ty¬
rannisch ihre zurückzuckende Hand mit seinen Küssen .
„ Sie werden ihn uns gönnen , den seelischen Champagner¬
rausch , der uns zusammengeführt , und Frau Marie
meint gewiß : Doch eine unfehlbare Wissenschaft , diese
Graphologie !

"

Sie waren vor ihrer Thür angelangt .
„Darf ich morgen kommen , mir daS formelle

Ja holen , das ich in Wahrheit schon jetzt heim¬
nehme S"

Sie zögerte , und nickte dann leicht .
»Tyrann ! " rief sie ihm noch leise nach .
» Weiß ja , — ich weiß, " lächelte « glücklich.

Varzin.
Das „ Kl . Journ .

" bringt anläßlich der Hulbigungs -
fahrt der Posen « nach Varzin über dieses Bismarck ' sche
Befitzthu » ! einen längeren Artikel , dem wir Folgendes
entnehmen : Während des Frankfurter Parlaments
äußerte der damalige Herr von Bismarck einem Be¬
kannte » gegenüber , daß er erst zehn Jahre Gesandter , dann
ebenso lauge Minister sein , darauf aber sein Leben als
Landedelmaun beschließen möchte . Als die ersten beiden
Wünsche längst erfüllt waren und der uachherige Fürst
Bismarck als Kanzler des Deutschen Reiches die Welt re¬
gierte , tauchte immer wieder der Wunsch nach ländlicher
Abgeschiedenheit in ihm auf . „Am wohlsten ist mir in
Schmierstiefeln , weit weg »ou der Zivilisation, " sagte er zn
seinem treuen Begleiter Moritz Busch , urd bald darauf :

„ Am besten ist mir da zu Muthe , wo inan nur den Specht
hört .

" Den Specht hört man aber nicht in Friedrichsruh ,
weil dort das Schloß ganz nahe am Bahnstrang liegt nnd
die vorbeisausendeu Züge de» kleine » Vogel in seiner Be -

schäftignug stören . Man hört ihn auch nicht auf dem
Stammgute der Bismarck ' s , in Schönhausen , weil da der
Wald eine ganze Stunde vom Herrenhause entfernt ist .
Aber in der stillen Einsamkeit von Varzin bekommt mau
ihn zn hören . Dort ertönt noch das gleichmäßige Picken
und Hacken der Spechte und dort , in der Gegend von
Schlawe , kann man auch nngenirt seine „ Neigung zu
Schmierstiefeln " befriedigen . Vielleicht ist auch darum dem
Fürsten v. Bismarck von seinen drei große » Besitzungen

Varzin die liebste . Für einen Man », der sich während
seiner ganzen Machtperiode der Abstammung von einem
preußischen Junkergeschlecht gerühmt hat , muß es sich
dort herrlich wohnen lassen . Die Nachbarschaft wimmelt

ganz von alteingesessene » adeligen Familien , als da sind
die v . Zitzewitz , v . Kleist , v . Puttkamer , v . Senden , von
Baudemer nnd v . Bonin . Und was der Fürst stets als
einen Vorzug dieser adeligen Geschlechter hervorgehoben
hat nnd woinit er die ihnen innewohnende markige Kraft
begründete : „den täglichen Kampf mit der mageren
Scholle und das mühevolle Abringen der Frucht ans der
sterilen Erde " — iu Bezug auf die Bodenverhältnisse trifft
daS in jeder Weise zu . Die Landschaft ist zwar nicht ganz
eintönig , da einzelne Hügelkuppeu , Ausläufer deS baltischen
Landrückens , mit flachen Wiesen und breiten Gewässern ,
sowie dichte» Laub - und Nadelwäldern abwechseln .
Aber der schlechte Boden bedarf einer immerwährenden
nnd sorgsame » Kultur . Es gehört deshalb das Verständniß
eines erfahrenen Landwirths und Forstmannes dazu , au »
diesem Grundbesitz eine dem Verhältnis seines Kapital -

werthes entsprechende Summe herauszuschlagen , und nur
eine Persönlichkeit von der Energie , Arbeitskraft nnd
Kampfeslust Bismarck ' s konnte es trotz der enormen Bürde
seiner politische » Thätigkeit auf sich nehmen , die ihm nach
dem Kriege von 1866 vom Landtage zuerkannte Dotation
von 400,000 Thal « » zum Ankäufe einer Herrschaft zn
verwenden , deren alleinige Ueberwachung nnd Pflege
manchen intelligenten Gutsbesitzer sorgenvolle Stunde »
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ihrer tapferen Haltung im Kugelregen und der Rettung
Verwundeter erhalten hatte , und rief : „ Vive le Capitaiue
Perier l " Das war eine Erinnerung an die Zeit , da der
Prästdeiü der Republik Hauptmann der Mobilgarden der
AubqWar . Am Waggon -Fenster stehend dankte er lächelnd
unö machte dadurch einen günstigen Eindruck auf die
Reporter , fünfzehn Mann , z » denen er vor der Abfahrt
auf dem OrleanSbahnhofe gesagt hatte : „ Ich hoffe , meine
Herren , wir werden alle miteinander zufrieden sein , ich
werde mein Möglichstes thun , damit Sie sich über nichts
hu beschweren haben . "

Bei dem offiziellen Empfange auf der Unter -

präfektnr hielt der Bischof von Chartres eine sehr
lange , sorgfältig einstudirte Rede , in der er dem Präst -
denten der Republik in Erinnerung brachte , daß zur Zeit
der Krenzzüge und auch noch später die französischen Ge¬
schichtsschreiber die Ruhmesthaten der französischen Waffen

vöi per Francos “ nannten und daran den
Wunsch knüpfte , Frankreich möchte zu dem Gott der Heer -
schaareu Rückkehr halten , dann werde das Land und sein
Heer wieder vor aller Welt groß dastehen . Der Präsident
der Republik dankte dem Prälaten für seine patriotischen »
dem Heere Anerkennung zollenden , die Anstrengungen von
1870 würdigenden Worte und fügte hinzu : „ Die Republik ,
welche die Gewissensfreiheit achtet , hegt besondere Verehrung
für die Prälaten , welche gleich Ihnen der Kirche und dem
Vaterlande zu dienen wissen .

"

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom

15 . September d. I . wurde Landwirthschastsinspeklor Kuhn
in Bühl zum Vorstand der Landwirthschaftlichen Winterschule
in Waldshut und Wanderlehrer für den Kreis WaldShut ,

Landwirthschaftsinspektor Vincenz in Eppingen zum
Vorstand der Landwirthschaftlichen Winterschule in Müllheim
und Wanderlehrer für den Kreis Lörrach ,

Landwirthschaftsinspektor Schaffer in Müllheim zum
Vorstand der mit der Obstbauschule auf Augustenberg ver¬
bundenen Landwirthschaftlichen Winterschule und stellvertreten¬
den Vorstand der Obstbauschule ,

Landwirthschaftslehrer Stengele in Karlsruhe zum
Vorstand der Landwirthschaftlichen Winterschule Eppingen und
Wanderlehrer für den Kreit Heidelberg und

Landwirthschaftslehrer Ries in Waldshut zum Vor¬
stand der Landwirthschaftlichen Winterschule in Bühl und
Wanderlehrer für den Kreis Baden ernannt .

Ans Baden .
[] Die bei der Versicherungsanstalt Baden

1893 neu erhobenen Gesuche beziffern sich für Alters¬
rente » ans 769 , für Jnalidenrenten auf 1237 , zu -
sainuien 2006 (1892 --- 2023 ) . Die Erhebung des Renten »
anspruchS seitens der Versicherten erfolgt noch sehr oft sehr
verspätet . Im Jahr 1893 bewilligte der Vorstand 651
Alters » und 1070 Invaliden », zusammen somit 1721 Reuten
( 1892 --- 1140 ).

* Personalnachrichten . Ernannt wurde » ! Pfarrer
Herm . O e ch s l e r in HaSlach i . K . zum Pfarrer von Immen »
städt ; Pfarrer Thaddäus Weiler in Unteralpfen zum Pfarrer
von Möggingen . — Vikar Christian Ebbe in Arlen kommt
nach Frickingen .

* Aus dem . Staatsanzeiger für das Groß -
herzogthum Baden " : Die Verwaltuugsaktuare Ludwig
Willi von Lahr und Heinrich Rößler von PleuterSbach
wurden gemäß 8 10 der landesherrlichen Verordnung vom
8 . Juni 1889 , den Dienst der Verwaltuugsaktuare betreffend ,
ans der Liste der Verwaltungsaktuare gestrichen . — An Stelle
des am 26 . August d . I . verstorbenen Hirschwirths Josef
Baumgartner in Zell a . H . ist auf Grund der von der
Kreisversammlung aufgestellten Vorschlagsliste Kronenwirth
Taver Gießler in Biberach für die Restdiensizeit des Erst¬
genannten , das ist bis 1 . April 1898 , als Mitglied des Be -
zirkSrathS für den Amtsbezirk Offenburg ernannt worden . —

bereitet hätte . Bismarck verstand es aber , diplomatische
und wirthschaftliche Geschäfte mit genialer Leichtigkeit zu
vereinigen . Dafür liefert folgende allerliebste Geschichte
ein drastisches Beispiel . Kurz vor der Kriegserklärung
Frankreichs machte der Fürst in Begleitung seines Ober¬
försters und des LegationSrathes Bücher eine seiner üb¬
lichen Btorgenwanderungen durch den Park . Der Le-

gationsrath , welchem die damals schwebende spanische Frage
große Unruhe machte , hatte die Früh augekommenen Zeit¬
ungen mitgenommen und las hin und wieder eine Notiz
ans denselben vor . So unter Anderem : „ Der kaiserliche
Prinz , das Kind von Frankreich , hat sich eine Erkältung
zngezogen und hat der letzten Lrnppenrevue in Paris
nicht beigewohnt .

"
Darauf bemerkte Bismarck , zum Ober¬

förster gewendet und auf eine verkümmernde junge Edel¬
tanne zeigend : „ Das Bäumchen hat nicht die rechte Pflege
gehabt , es wird wohl eingehen .

" — Pause . — Man
spaziert weiter und nähert sich dem Barziner Teich . Nun
meldet der Oberförster : „Die Reiher haben wieder die
Forellen weggefangen ." Dazwischen berichtet Bücher : „ In
München und Stuttgart werden viele jesuitische Agenten
gesehen ." Und Bismarck antwortet gelassen : „ Ich werde
die Brut ganz aus unserem Revier vertreiben ! "

Kleine Zeitnng .
Wo « alte « Zttücher . „ Das fih Ihm haben raus -

jeschmiffeu, freit mir , un das Er sich halt die Beene jebrochen ,
ersitzt recht, aber davor , das fih de» franzesche» Zigeiner seine
Festst » kaputt jemacht, davor bleiben fih jesellichst zwee Dahge

Der Krankenkasse des Kaufmännische » Vereins in
Heidelberg , sowie der Kranken - und Unter¬
st iitzungskasse für Gold », Silber - und Metall -
arbeiter in Büchenbronn , eingeschriebenen Hilfskassen ,
find Bescheinigungen darüber ausgestellt worden , daß sie, vor¬
behaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen des
8 75 des KrankenversicheruiigsgesetzeS genüge» . — Das Finanz¬
ministerium theilt eine Bekanntmachung der Reichsschulden-
verwaltung wegen Ausreichnng neuer Zinsscheine zu de»
Schuldverschreibungen der Reichsanleiheu vom
Jahre 1882 und 1886 mit . — Die Domänendirektion ver¬
öffentlicht gemäß 8 11 des Gesetzes vom 25 . Febr . 1879 , das
Forststrafrecht und Forststrafverfahren betreffend , einen Tarif
für die Zeit vom 1 . Sept . 1894 bis dahin 1899 zur Be¬
rechnung des Werthesentwendeter Walderzeugnisse .

Pevsonalnachrichtei »
aus dem Bereiche Grotzh . Zollverwaltung .

Ernannt wurde :
Kelterer , Bernhard , Hauptamtsasfisteiit , mit der Versehung

der Stelle eines GrenzkontroleurS in Thengen betraut ,
zum Grenzkontroleur daselbst.

Neöerlrage » wurde :
Küß , Otto , z . Zt . Finanzassistent bei großh . GeneralstaatS »

kaffe , die Stelle eines zweiten Gehilfen beim Hauptsteuer¬
amt Konstanz .

Verseht :
N « dy , Friedrich , Hauptamtsassistent , nach Mannheim statt

nach Basel ,
Keky , Richard , Hauptamtsgehilfe in Mannheim , nach Basel ,
Kniruff , Friedrich , Finanzasflstent , 1 . Gehilfe in Mannheim ,

nach Freiburg ,
Kagmuller , Kaspar , Grenzaufseher in Immenstaad , nach

Konstanz ,
Möhrer , Franz Enge », Grenzaufseher in Wollmatingen , nach

Reichenau - Oberzell ,
Maier , Eduard , Grenzaufseher in Reichenau -Mittelzell , nach

Reichenau -Niederzell ,
UeL , Karl , Grenzaufseher in Reichenau -Niederzell , nach

Reichenau - Mittelzell .
Inrnckgenomme « wurde :

die Versetzung des Finanzassistenten Viktor Link in
Baden nach Freiburg .

Unser Grotzherzog im Manöver .
Ueber den Aufenthalt unseres Großherzogs im Manöver¬

gelände berichtet der Hofbericht vom 20 . Sept . wie folgt :
S . K . H . der Troßherzog fuhr gestern Früh nach 6 Uhr

von Straßburg über Hagenau »ach Surburg und begab sich
von hier zu Wagen in das Manövergelände der 31 . Divi -
sion . Zunächst ritt S . K. Hoheit die 61 . Brigade ab , welche ,
mit Kavallerie und Artillerie verstärkt , bei Reimersweiler —
Schwabweiler eine Aufstellung geiiommen hatte , um den von
Jngplsheim bei Weißenburg heramuarschirende » Gegner (62 .
Jnsanierie -Brigade mit Regiment 126 nebst Kavallerie und
Artillerie ) zu erwarte » . Darnach ritt S . K. Hoheit über
Hohweiler der 62 . Infanterie -Brigade entgegen , traf zuerst
bei Kühlendorf auf das Württembergische Infanterie - Regiment
Nr . 126 Großherzog Friedrich von Bade », ließ dann in
Leitersweiler das Gros der 62 . Brigade an stch vorbeimar -
schire » und folgte nun dessen Vorgehen nördlich an Betsch-
dorf vorbei . Oestlich von Surjburg kam eS zum Zusammenstoß ,
womit die Uebung des Tages abschloß. Nach der Besprechung
durch den Divisionskommandenr , Generallieutenant von Jena ,
und den • kommandirenden General , General der Infanterie
von Blume , gab S . K. Hoheit der Befriedigung Ausdruck ,
welche Höchstdemselben das Anwohnen der Uebungen im 15 .
Armeekorps bereitet habe und verabschiedete sich von dem ver¬
sammelten Offizierskorps . Gegen 2 Uhr fuhr S . K. Hoheit
nach Strahburg zurück, machte hier einen einstündigen - Aufent -
hakt und traf Abends gegen 9 Uhr in Donaueschingen ein ,
in deffen Umgebung die Korpsmanöver des 14 . Armeekorps
in den nächstfolgenden drei Tagen stattfinden . Am Bahnhof
in Donaueschingen wurde S . K . H . der Großherzog von S .
Durchlaucht dem Fürsten von Fürsteuberg empfangen , welcher
den Grotzherzog eingeladen hatte , bei ihm Quartier zu nehmen .

^ benso^
varei ^

i
^

Kommandeur
^ e^ n^ onamschüige ^ iegenden

^

zu Hause " — — — Fragment eines schriftlichen
Befehls des alten Blücherl Hier die Veranlassung :
Während der ersten Ueberschwemmung der „ Kosmopoli » "
Paris in» Jahre 1814 durch die Horden der übrigen Welt
hatten die preußischen Offiziere mit ihren russischenKaineraden
ein Gasthaus an irgend einem Boulevard zum dusn rstiro
sich erkoren . Die Herren kneipte» gern und kneipten viel .
Schon damals konnte man dieselbe Erfahrung machen, wie
sie . noch einem jeden der Kämpfer a»»S dein Jahre 1870/71
in Erinnerung fein wird , die fremde» Offiziere nahmen als
anständige Leute im WirthShause die Kopfbedeckung ab , und
die Herren Franzosen behielten sie mit einer augenfälligen
Befliflenheit auf dem vom Größenwahn befangenen Haupte .
Man ärgerte sich natürlich ; da aber Liebenswürdigkeit , äußerste
Liebensivürdigkeit , ebenso ivie 1871 , z»»r strengsten Richtschnur
gemacht, das heißt erst von dem Augenblick an , als die
Häupter der . hohen Verbündeten " ihren Einmarsch bewerk¬
stelligt hatten , so knirschten die Herren Offiziere nur mit den
Zähnen , und die Spitzen der Zivilisation behielten ihre Kopf ,
bedeckniig »ach wie vor auf ihre » stolzen Häuptern . Da »var
aber ein junger Lieutenant vom 17 . Infanterieregiment , »nan
namite ihn bis zu dem Moment , wo er als Oberstlieutenaut
starb , nur den . schönen Hülfen " , der sich nicht nur ärgerte ,
söndern Abhilfe schaffte . Er ersuchte einen Vertreter der
„ grand nation “

, sei» Haupt zu entblößen ; da er aber deutsch
redete , kam er schön an , denn der Franzose murmelte , ihn
von oben bis unten fixirend , nur so etivas von „ töte oarröa "
in den Bart . Und als der . Barbar " seine Bitte in elegantem
Französisch wiederholte , da drückte jener seinen Hut erst recht
in seine Denkerstirn . Der vierzehnzöllige „ schöne Hülsen " gab
ihm nun Zeit , bis er . drei " gezählt , und da der Hut dann

Truppentheile , sowie der Oberamtmann und der Bürge «»
meister am Bahnhofe zum Empfang « anwesend . S . Durch¬
laucht der Fürst geleitete S . K . Hoheit in das für Höchst¬
denselben bereitete Absteigequartier im . Neubau " .

Badische Chronik .
* Mannheim , 20 . Sept . Geländet wurden an de«

Oppauer Fähre die Pferde und der Wagen des vorgestern i«
Rhein versunkenen Fuhrwerk « de« Fuhrunternehmer » Gräf
von hier . Der Wagen erlitt nur »ine ganz leichte Beschädi¬
gung . DaS Fuhrwerk muß ans dem Boden fortgerollt sein.
Die Pferde »varen noch an den Wagen gespannt . Die Leiche
des Fuhrmanns wurde bis jetzt noch nicht geländet . — Die
31 Jahre alte Ehefrau de« Schneiders Johanne « Horch von
hier , Elisabeth geb. Eiermannn von Sulzbach , wird seit ver¬
gangenen Samstag vermißt und man verinuthet , daß stch die¬
selbe in einem Anfalle von geistiger Störung ein Leid an -
gethan hat . Dieselbe hat auch ihr 3 Wochen alter Kind mit
sich genommen . Ferner wird der 12 Jahre alte Sohn Albert
des Werkmeisters Johann Haaf von hier feit 25 . Aug . d . J .
vermißt . Alle Nachforschungen nach demselben waren bi» jetzt
erfolglos .

* Mannheim , 20 . Sept . Ueber die Vergiftung « -
Affaire , welche, wie gestern berichtet, stch in einem Mainzer
Hotel abspielte , »vird jetzt bekannt , daß da« Liebespaar der
19 Jahre alte Maschinentechniker Heinrich DombrowSky
und die gleichalterige Kellnerin Elsa Feil ist . Beide haben
stch direkt von hier aus nach Mainz begeben und den Ber -
giftungSversuch zur Ansführung gebracht . DombrowSky ist
inzwischen an de » Folgen der Vergiftung gestorben , während
stch seine Geliebte auf dem Wege der Befferung befindet .

* Keidekverg , 20 . Sept . Hierselbst konstituirte stch nach
lange » Vorverhandlungen ein Bezirksverein de « deut¬
schen Kellnerbundes . Die lonstituirendk Versammlung
»var sehr zahlreich auch von Mannheimer Berustgenoffen besucht.

* WeiKargemünd , 20 . Sept . Wie der . Hdlbg . Ztg . "

berichtet wird , wurde hier unterhalb der Ziegelhütte ein
»neiifchlicher Leichnam im Neckar geländet , dem Arme und
Kopf fehlten .

* Wom Adenwakd, 20 . Sept. In Erbach ging vor
4 Wochen zwei Metzgern «in Ochse durch. Das Thier war
alsbald ganz verwildert und konnte nicht eingefailgen werden ;
auch mehrere Treibjagden blieben erfolglos . Am Dienstag
Abend erlegte der Forstgehilfe Köbler im Gemeindewald ver¬
mittelst einer Kugel das stattliche und seltene „ Wildpret " .

' Vforzheim , 20 . Sept . Im Bijouteriegeschäft
scheint gegenwärtig eine kleine Befferung gegen früher vor¬
handen zu sein ; wenigstens läßt stch dies daraus schließen ,
daß vielfach schon Morgens 6 Uhr mit der Arbeit begonnen
»vird und in manchen Geschäften noch Ueberstunden gemacht
werden . Es wäre im allgemeinen Jntereffe zu wünschen,
wenn die Besserling anhielte . — Bei der anläßlich de» land -
wirthschaftliche » Gaufestes vera »»stalteten Lotterie soll Fortuna ,
tote man hört , verschiedene bemerkenSweithe Launen bekundet
haben . Eine derselbe »» prägt stch in folgendem Vorkommniß
auS : Ein bekannter hiesiger Einwohner schenkte einer der von
ihm gekauften Loose einem bei ihm in Stellung befindlichen
jungen Mann von auswärts . Dar Glück war letzterem hold,
er gelvaun eine Kalbel im Werthe von 400 M . , die gestern
nach seinem Heimathsorte geführt wurde . Aehnlich ging er
in einem andern Falle , wen » auch das Gewinnobjekt «inen
geringeren Werth repräsentirte . Ei » junger Kaufmann , der
ebenfalls ganz unverhofft zu einem Loose gekommen war , g«>
»vann »uit demselben «ine Futterschlleidmaschine , die zu 80 Ät .
angekauft worden war .

* Aruchsal , 20 . Sept . Zu der am nächsten Sonntag
in der Turnhalle stattfindenden ObstauSstellung sind jo
zahlreiche Aninelduugen ergangen , daß die Ausstellung eine
recht reichhaltige zu werde » verspricht .

* Averhause » (A. Bruchsal ), 19 . Sept . Sonntag tagte
hier im Gasthau » zur Krone eine recht zahlreich besuchte Ver¬
sammlung de« Zweigvereins Philippsburg vom badischen
LandeS - Bieilenzuchtvereili . Zu gleicher Zeit waren im Gast¬
haus von Herr » Weckeffer die Mitglieder der von Herr »
Hauptlehrer Pforz hier neu gegründeten Bienenvereins ver-
sam nielt . Als erster Vorstand »vurde Hr . Pforz , als Kassier
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immer noch auf dem Haupte sitzen blieb , so flog — buch¬
stäblich — der Hut mit seinem Träger und dem Fenfterkreuz
eine Treppe hoch herunter auf die Straße I Herr von Hülsen ,
Onkel der jetzigen Flügeladjutanten , hatte natürlich vorher
mit der liebenswürdigsten Miene den Herrn Franzosen von
der ihm bevorstehenden Luftreise gewarnt — toie er seine
Thal büßen mußte , davon gibt die Eingangs erwähnte Ordre
des alten Blücher Aufschluß .

Die kränkende »» Iragezeichen . In der letzten Nummer
des „ Anzeigers von Marlingtoivn " lese » »vir ? „ Die
Schweine Sim Parker 's haben uns gestern viel Kummer ge¬
macht . Unsere Leser toeibe » sich erinnern , in unserem Blatte
folgende Notiz gelesen zu haben : „ Sim Parker 's Schweine
sind die besten ? ? ? Vollständig trichinenfrei ? ? Das Glän¬
zendste , »vas man in Schweinezucht leisten kann ? ? ? Fett ?
Wohlschmeckend? Billig ? ? Sin » Parker begnügt stch mit
kleinem Profit ? f Man reißt sich um Parker 's Schweine ? ? '
— Diese Notiz »var unser Unglück. Sim Parker nämlich
»vvllte nicht verstehen , daß » » ' >ic An ' rufuiigSzeichen ausge¬
gangen »var «»» und unser S sie mit gutem Gewissen durch
Fragezeichen ersetzen mußte . Anstatt uns daher unsere Ein »
schaltuugSgebühr zu bezahlen , prügelte er uuseren Redakteur
windelweich durch und nannte unser Platt ein . Schtveine»
blatt "

, was uns um so unbegreiflicher ist , als er unser Blatt
ja kennt tlnd darin Sachverständiger ist. "

Moritz Jokai . Vor kurzem »vurde dar Gerücht verbreitet ,
der gefeierte Nomanschriftsteüer Moritz Jokai habe durch fr ««»
»villige Zuführung von Kühlengasen einen Selbstmordversuch
verübt . DaS Gerücht »vird jetzt für vollständig eifuubeu erklärt .
Jokai soll , als er davon erfuhr , lacheird gesagt haben : „ Ich
werde doch nicht vor der Weinlese Selbstmörder werden '
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PH. Een » Bestimmt und Hr . Kanfniann Odenwald als
passive« Ehrenmitglied ausgenommen .

• Oengenlnch , 20 . Sept . Der Lustmörder Ant . Hug
*«» Ttnnbach , welcher seither zur Beobachtung seine« Geiste«,

«ustende« i« hiesigen Amttgesängniß untergebracht war , ist
zur weiteren Beobachtung in die Heil - und Pflegeanstalt
Jllenou verbracht worden . Der hiesige Bezirksarzt soll den
Hu , für nicht zurechnungsfähig erklärt haben .

• AchKnrre» (A. Breisach ), 20. Seht. Die 71 Jahre
alte Wittwe Lherefia Schnür von hier wurde , von ihrem
Schwiegersohn , bei welchem sie wohnte , in dem eine große
Strecke vom Ort entfernten , gegen Breisach zu gelegenen sogen.
KrehSbach tobt aufgefunden . Die alte Frau , an welcher schon
seit einiger Zeit Spuren von Geistesgestörtheit bemerkt worden
waren , hatte sich nächtlicherweile au « dem Hause gemacht und
war in einem Anfall von geistiger Umnachtung in de» frag¬
lichen Bach gerathen und dort verunglückt .

• 20 - Seht . Im Eewerbeverein hielt dessen
Schriftführer , Herr Handelskammersekretär Hitler , einen

Vortrag über die von der Reichsregierung veröffentlichte und
dem Gewerbeverein vom großh . Ministerium des Innern bezw.
dein großh . Bezirksamte zur gutachtlichen Aeußerung znge-
stellte Novelle zur Unfallversicherung . Nach der¬
selben soll die Versicherung ausgedehnt werden auf Arbeiter ,
Gehilfen , Gesellen und Lehrlinge sowie Betriebsbeamte rc . ,
deren Jahresverdienst 2000 Mark nicht übersteigt , und zwar
im Handwerk , im sonstige» Kleingewerbe » im HandelSgewerbe ,
im stehenden wie im »mherziehende » Betrieb (Hanfirer ,
wandernde Künstler u . dergl .) , endlich in der Gastwirthschaft
und Fischerei . Als Träger der Unfallversicherung sind lokale
bezw . territoriale UnfallversichernngSgenossenschaften , in Ans >

nahinesällen auch berufliche Genossenschaften vorgesehen , für
die Ausbringung der Mittel aber nicht das in der industriellen
Unfallversicherung bestehende Umlageverfahren (des jeweiligen
Jahresbedarfs ), sonder » das KapitaldecknngSverfahren (Auf¬
bringung des KapitalwerthS der Entschädigungsbeträge , wie
solche« bereits bei der Baunnfallversicherung mit Rücksicht ans
den häufigen Wechsel der Betriebe eingcführt ist) . Dagegen
solle !» die Beiträge , um Einreichung von Lohnnachiveisungen I
und anderen Schreibereien möglichst zu erspare » , nach Maß - I

gäbe der Anzahl der in einem Betriebe beschäftigten Voll - I
nrveiter berechnet und als Zuschlag zu öffentlichen Abgaben >
erhoben werde » . Unternehmer mit »veniger als 2000 Mark
Jahresverhieust können fi »h selbst versichern , durch BundcSraths -

beschlnß für einzelne Geiverbe aber auch dazu gezivnngeii ,
anßerdem aber durch Statut noch iveitcre Ausdehnungen
bestimmt werde » . Die Handhabung des Gesetzes, das
Entschädigungsverfahren rc . entspricht mit gewissen erleichtern - 1
den Abänderungen den bereits geltenden Bestimmungen , >
lieber die Stellungnahme des Verein « zn dieser Novelle ent¬
spann sich eine lebhafte und lange Verhandlung . Während
der Vorsitzende, Herr Pfisterer , Herr Weiß u . a . für
die Zustimmung zu der Novelle , als der nothivendigen Er¬
gänzung der bisherigen Gesetzgebung sich aussprachen , fehlte
es anch nicht an Stimmen , welche die Ablehnung befür -
tvv rieten , wobei namentlich von Seiten der bereits Ver¬
sicherten auf die jetzt schon zu zahlenden hohen Beiträge und
die hohen Verwaltungskosten der Berufs - Genosfenschaflen
hingewiese» wurde . S »hließlich wurde auf Vorschlag des
Herrn Hiller beschlossen , sich unter der Voraussetzung ,
daß gewisse Berufs - Genossenschaften (»vie zum Beispiel Tief¬
bau - , Müllerei - , Steinbruchs - , Ziegelei - rc . - G .) , bei welchen
das Kleingewerbe zum Theil jetzt schon zwangslveise versichert
ist, aufgelöst und in die neu zn bildenden , gemeinsamen
und billigeren Unfallversichernngsgenossenschaften eingetheilt
würde » , im Prinzip für die geplante Ausdehnung der Un¬
fallversicherung zu erklären , die rveitere Berathung aber bis
nach den Berathnngen des Deutschen Geiverbevereinsverbands -

tages , welcher vom 24 . bis 26 . ds . Mts . in Karlsruhe statt¬
finden wird , ansjusetzen und den Delegirten hiesige» Vereins
für ihr Verhalten bei dem Verbandstage obigen Beschluß als
Richtschnur zu empfehlen , im übrigen jedoch freie Ha » t> zu
lassen . Als Delegirte wurden gewählt die Herren : Pfisterer ,
Vorsitzender , Gelverbefchnlvorstand Maier , H . Vieser ,
2 . Vorsitzender , und Ang . Mörstadt , Sattler . (Lhr . Z .)

jf Isreikitt'g , 20 . Sept. Im hiesigen VürgerauS -
fchuß , welcher heute Nachmittag 4 Uhr im Korahausfaal zn
einer Sitzung zufainmentrat , wurde eine interessante Frage
verhandelt , die auch für weitere Kreise nicht ohne Interesse
ist . Seit der Oberbürgermeisterschaft de » Herrn Dr . Win¬
ter er ist für Freiburg gewiflermaßen eine neue Periode an¬
gebrochen, der neue Kur « geht unentwegt auf das Ziel los ,
Freibnrg zu einer gesuchten Fremd en sta dt umziigestalten und
dieser Gedanke ist ohne Ziveisel ein gesunder . Industrie und
Handel hierher zn verpflanze » , würde » die künstlichsten Mittel
nichts fruchten , nicht viele Städte in Deutschland dürften aber
in der Lage sein , eine Fremdenstadt in größerem Umfange
zu werden , als die alte Breisgau -Perle . Die vielgestaltige ,
reiche Naturanlage kommt diesem Zwecke auf der Hälste des

Wege » entgegen , sie braucht nur in richtiger Weise erschlossen
zu werde » . Freilich bedarf es gewaltiger Anstrengungen , um
den Ausbau zu vervollständigen , schon viel ist gethan , es muß
aber noch so Manches geschehen , bis ein harmonischer Abschluß
erreicht wird . So hat seit einigen Jahren Freiburg über eine
Million für die Erwerbung des Schloßberges in städtischer
Eigenthum auSgegeben , denselben zu einer prächtigen Anlage
umgewandelt , welche selbst eine große Anzahl Derer znm
Schweigen gebracht hat , die anfänglich heftige Gegner dieses
Projekte » waren . Um nun speziell dem Schloßberg
eine entsprechende Abrundung zu gebe» , hatte man
noch die Gramm 'schen Reben gegen den Stadtgarten zn
zu erwerben . Der Erwerb diese» Grundstücks bedingte noch
den Ankauf eine» Rebstücks auf dem Karlsplatz zwischen Sänger -

Halle und Schloßberg , den Ouadratsuß zu 3 Mk . 80 Pf .
und diese « Anhängsel zu dem Schloßberggelände erschwerte
die Zustimmung des Bürgerausschusses, wodurch die ganze
Borlage in Frage gerieth . Es machte sich deßhalb auch eine

energische Gegnerschaft laut, so daß e« zweifelhaft schien ,
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den stadträthlichen Antrag durchzubringen . Derselbe lautete ,
den Erwerb beider Gelände von 66 253 Quadratfuß für den
Betrag von 209 970 Mark 90 Pf . mittels Kapitalauf¬
nahme zu genehmigen . Die Abstimmung ergab schließlich
doch eine zweidrittel Mehrheit für die Vorlage und so wäre
ein weiterer Schritt zu dem Ausbau getha » , Freibnrg dahin
zu bringen , für was es von Natur aus bestimmt ist, nämlich
eine hervorragende Fremdenstadt und damit ein bedeutender
Schmuck in unserm engeren Vaterland zu werden .

0 Ireiönrg , 20 . Sept . Der badische Fischerei¬
verein ist für die bevorstehende Setzzeit wie in früheren
Jahren in der Lage , von solchen edlen Fischarten , welche sich
zur Aussetzung in die inländische » Fischwafler eignen , be¬
fruchtete Eier sowie Brut in beliebiger Menge und vollkommen
gesunder Beschaffenheit nach jedem Orte des Landes abzugeben .
Eine Belehrung über die zweckmäßigste Behandlung von
Eiern und Brut wird auf Verlangen von dem Fischereiverein
jederzeit ertheilt . Die Bestellungen von Bachforellen - , Rhein¬
lachs - , Lachsforellen - , Bastard - , Saibling - , Seeforellen - , Bach¬
saibling » und Regenbogenforelleneiern sowie von Perlmuscheln
haben vor dem 1 . Dezember d . I . , die Bestellungen von
Fischbrut jeder Art sowie von Zuchtkrebfen vor dem 1 . März
1895 bei dem Vorstand des badischen Fischereivereins in Frei¬
burg zu erfolgen . Damit die Ausübung der künstlichen Fisch¬
zucht anch bei weniger günstigen Wasierverhältnisien ohne er¬
heblichen Kostei.anfwand ermöglicht werde , empfiehlt der
Fischereiverein die Anschaffung von sogen . „ Kalifornischen
Bruttrögen ' , welche bei kleinerem Betriebe alle » anderen
Apparaten gegenüber den Vorzug verdienen . Der Fischerei¬
verein liefert wie bisher Bruttröge znm Preise von 9 M .
das Stück .

* Ireibnrg , 20 . Sept . Da» Pistolenduell , das Liente -
nant R . vom hier liegenden Infanterie -Regiment Nr . 113 '

jüngst an der Schweizergrenze ansgefochten hat , ist , wie der

» Straßb . Post ' von hier geschrieben wird , nicht sein erstes .
Es mögen jetzt etwa 3 Jahre her sein, als ihn ein Student
der hiesige» Hochschule ebenfalls zu einer Pistolenfordernng
trieb . Der Student hatte gegen den Offizier an » Gründe » ,
die nicht im Wille » des letzteren lagen , eine feindliche Ab¬

neigung gefaßt und beleidigte ihn wiederholt , zuletzt in Gegen¬
wart von Damen . Der Student wurde im Duell durch de »

Hals geschossen , kam zwar in Folge ausgezeichneter Pflege in
der hiesigen Universitätsklinik mit dem Leben davon , bleibt
jedoch zeitlebens mit schweren körperlichen Leiden behaftet .

J .T . Wonndorf, 20 . Sept . Gestern Morgen brachte
die Kapelle der 112er der Familie des großh . Herrn AmtS -

vorstandes ein Ständchen , wofür Letzterer feinen herzlichsten
Dank aussprach . Um 12 Uhr erfolgte die Vorstellung der Beam¬
ten und Geistlichkeit S . K . H . dem Erbgroßherzog . Am Mittag
konzertirte die Kapelle während des Offiziers - Essens vor dem

» Hotel Post '
, welcher Anlaß eine große Menge angelockt hatte .

Nach dem Essen besichtigte S . K . H . der Erbgroßherzog gegen
Abendin Begleitung des großh . Amtsvorstandes die kathol .
Stadtkirche , das Bezirksspital rc . Abend « gegen halb 9 Uhr
bewegte sich unter Vorantritt der Stadtmusik und unter Be -

theilignng sämmtlicher Vereine sowie der Einwohnerschaft ein

größerer Fackelzng dem Schlosse zu , um Sr . K . H . unserm
allverehrle » Erbgroßherzog ein Ständchen zu bringen , welches
einen schönen Verlauf nahm . Nachdem S . K . Hoheit den
Gemeinderath sowie die Herren Vorstände der Vereine in seiner
Wohnung empfangen hatte , erschien Höchstderselbe mit seinem
Adjutanten und dem großh . Amtsvorstand , wo S . K . Hoheit
zuerst die Fahnen -Jnnker .anredete und sich sodann n . A . in

huldvollster leutseligster Weise mit den alte » Soldaten aus
dem 66er n »d 70er Krieg sowie den Dekorirten der Freiw .
Feuerwehr unterhielt und sich nach deren Familienverhält »

Nissen rc . erkundigte , währenddessen die Stadtmnsik die

Nationalhymne spielte , in die die Anwesenden begeistert ein -

fielen . Nachdem sodann S . K . Hoheit dem Herrn Bürger¬
meister wiederholt seinen herzl . Dank für de » Empfang und
die Ovation ausgesprochen und denselben gebeten hatte , in

seinem Namen der Einwohnerschaft zu danken , zog sich Höchst-

derselbe in das Schloß zurück. Unter den Anwesenden be¬
merkten wir noch viele Bewohner der Umgegend , sowie mehrere
Kurgäste vom Bad Voll . Heute Morgen verließe » uns

unsere Soldaten , die während der Einquartierung so reges
Leben in unser sonst so ruhiges Städtchen gebracht
hatten , um sich wieder in ' s Manöver zu begeben . Auch
S . K . Hoheit folgte unmittelbar den Truppen » ach . Eine

groß : Menschenmenge , theils zn Fuß , theils zn Wagen , folgte
dem Militär , um dem großartigen Schauspiel , das sich heute
in unserer Nähe abspielt , zuziisehen . Die 28 . und 29 . Division ,
von denen die eine diesseits , die andere jenseits der Wutach
Stellung nimmt , stehen sich heute gegenüber , um den Ueber -

gang über die Wutach zu erkämpfen . Während die Truppe »

heute Nacht in unserer nächsten Nähe die Zelte ansschlagen ,
wird in der Nacht vom 21 ./ 22 . d . M . in der Gegend von

Mnndelfingen ( ca . 2 '/, Stunden von hier ) bei elektrischem
Lichte eine unblutig » Schlacht geschlagen werden . De » heutigen
Uebungen wohnt auch S . K . H . der Großherzog an , Höchst»

welcher gestern von Straßburg , wo er am 26 . d . M . wieder

eintreffen wird , in Donaueschingen ankam . Den Korpsiuaiivöer
des 14 . Armeekorps wohnt im Aufträge der eidgenössische »

Negierung der Oberst Wei lle , Inspekteur der Schweizer ' schen
Kavallerie , an . Bei dem Empfang de « Gemeinderaths und der

Herren Vereinsvorstände gestern Abend fordert : Bürgermeister
Pfendlcr von einem Fenster des Schlosses aus z» einem drei ,

fachen Hoch auf S . K . Hoheit auf i» das die Anwesenden
eiiistinimten .

L . Singe « , 20 . Sept . Die hiesige Lesegesellschaft
hielt am 15 . d . M . nach längerer Pause cin : zahlreich besuchte
Generalversammlung ab , welche voin zweiten Vorstand , Herrn
Rentmeister Recknagel eröffnet wurde . Nach einigen ein¬

leitenden Bemerkungen gedachte Redner in warmen Worten

der im letzten Sommer verschiedenen Mitglieder , des Herrn
Soiinenwirths Waibel , eines Mitgründers des Vereins und

des Herrn Expeditionsassisteuten Birkel . Znm ehrende »

Andenken on die Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden

von ihren Sitzen . Nunmehr kamen Vereinsangelegenheiten

insbesondere die Neuwahl des Vorstandes zur Besprechung ,
wobei Herr Recknagel die vielseitigen Verdienste de« jüngst
von hier zur Erholung in die Schweiz abgegangenen seit¬
herigen VereinSpräfidenten , Herrn Dr . Mollheim und dessen
vorzüglichen Geistesgaben und Charaktereigenschaften unter

Zustimmung aller Anwesenden betonte . Herrn Tri Wollheim
wurde in dankbarer Anerkennung seiner VereinSthätigkeit zum
Ehrenmitglied ernannt . Die Erwartung , Herrn Dr . Woll¬
heim wieder bei uns wirken zu sehen, hat sich leider nicht
erfüllt , weil die hiesigen klimatischen Verhältnisse unserem
Freunde nicht gestatten , hier weiter zu wirken und hat er sich
deßhalb entfchloflen, nach Besterung seines Leidens nach dem
Süden zu ziehen und sich in Kairo einen neuen SchaffenS -
kreis zu suchen, wohin dem Scheidend '» unsere beste» Glück¬

wünsche folgen . Vor Allem Dank ihm für seine ärztliche ,
aufopfernde unermüdliche Thätigkeit , für die treffliche Ein¬

richtungen der Spitäler zu Engen und Arle », von der prak¬
tischen Eintheilung des hiesigen neuen , noch nicht vollendeten
Spitals , besten Entstehen wir ebenfalls seiner Anregung und

Energie verdanken . Mit Herrn Dr . Wollheim zählt nun die

Lesegesellfchaft drei Ehrenmitglieder , Herr » Maler Ehinger
und Bahnverwalter Hnnklcr , welche sich um das Wohl de«
Vereins verdient gemacht haben ; an Stelle Dr . Wollheim »
wurde Bahnverwalter Hu » kl er zum VereinSvorstand gewählt .

* Weberkingen , 20 . Sept . Im hiesigen Spital liegt

zur Zeit ein Soldat , welcher in der Nacht von Sonntag auf
Montag sich am Fenster des Bodenraums , in den er ein¬

quartiert war , zu schaffen machte, das Gleichgewicht verlor
und zur Erde stürzte . Der Mann , ein Kanonier , hat Ver¬

letzungen an Kopf und Füßen davongetragen .
* Keiligenberg (A . Ueberlinge ») , 20 . Sept . Mit Bezug

auf den letzten Brand dahier verdient hervorgehoben zn werde » ,
daß die hiesige Sparkasse gleich nach dem Ereigniste den
damals hier einquartierten Truppentheilen in Anerkennung
ihrer raschen und ausdauernden Hilfeleistung beim Löschen
des Feuers 200 M . ousgezahlt hat . _

Aus den Nachbarländern .
* Wosenheim (Württ .) , 20 . Sept . In der Pulvermühle

Winterholler explodirte Läufer und Sortirwerk und wurden

hierbei die beide» ledigen Arbeiter Urmann und Thanrer ge»

tödtet . Der Schaden beträgt 30,000 M .

Gevichtszeitnnsi.
* Mannheim , 20 . Sept . Wegen der bekannten Messer »

astaire , die in der Nacht vom 28 . znm 29 . Juni d . I . den
30 Jahre alten Eifendreher Sebastian Haas das linke Auge
kostete , standen gestern vor der hiesigen Strafkammer der 20

Jahre alte Installateur Engen Hagner und der 18 Jahre
alte Dreher Ludwig Zech von hier unter der Anklage der

schweren Körperverletzung im Sinne des 8 224 R . - St . - G .- B .

Hagner und Zech waren in der erwähnten Nacht im Keller¬

restaurant der Bahnhofs mit Haas in Streit gerathen , weil

Haas sich geweigert hatte , dem ihm ganz unbekannten Zech ans

besten Verlange » Bier zu zahle ». Auf der Straße lauerten

sie dann dem Haas auf , den in Voraussicht besten seine
Freunde begleiteten . In der Kepplerstraße stießen die

Parteien aufeinander . Zech, Hagner und ein Dritter

näherten sich , die Hände in den Taschen hernmwühlend ,
herausfordernd ihrem Feinde Haas , der )>avo »spra „ g , aber

sehr bald zu Fall kam. Nun stürzte sich Zech ans ihn und

versetzte ihm mit dem bereit gehaltenen Mester fünf Stiche
i» Kopf , Genick und Arm . Der Ueberfallene raffte sich auf
und wollte den Weg rückwärts entfliehen , gerieth aber in die

Hände Hagner 's , der ihm mit einem tviichtigeu Stoße das

M -ffer in das linke Auge trieb , so daß die Klinge abbrack

und stecken blieb . Das Auge war unmittelbar verloren und

der Verletzte , der Anfangs in Lebensgefahr stand , hatte sechs

Woche» dar Bett zn hüte » . Hagner wurde zu 2 Jahren
6 Monaten , Zech zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß ver»

urtheilt .

Ans der Residenz-
Karlsruhe , 20 . Gspt .

X Wrelsgekrönt . Von den Mitgliedern der hiesigen
Bäckerei » Genoffeuschast, die auf der Bäckerei - Ausstellung in

Stuttgart hie golden « Medaille und den ersten Ehrenpreis

errang , haben sich außer den schon in Nr . 219 der „ Bad .

Presse " genannten »och folgende Herren um die Ausstellung
der Genoffeuschast und den dadurch erreichten Erfolg verdient

gemacht : Reiff . Kreuzstraße , Schäfer , Lnisenstr . , Weis ,
Kronenstr . , Ruf , Kaiserstr . , Hecki » anu , Waldstr . , Völkle ,
Blumenstr . , Georg Frey , Hebelstr . 17 .

* Allgemeine Wokks - Möliothek . Vom 10 . bis

17 . September wurde » an 281 Besucher 393 Bände a »S-

geliehen .
» Als Knltaflungslag für die Reservisten ist in

diesem Jahre der zweite Tag nach Rückkehr deS betr . Truppen -

theils aus dem Manöver in seine Garnison bestimmt worden .

Auf alle Fälle ist als spätester Entlastnngstag der 30 . Sept .

anzusehe » .
* Leichenbegänguiß . Mittwoch Nachmittag bewegte sich

ein großer Leichenzug vom israelitischen Hospital nach dem

israelitischen Friedhofe . Es galt dem plötzlich in den besten

Mannesjahren Hingeschiedenen Möbelhändler Julius Wein -

heimer hier die letzte Ehre zu erweisen , wozu sich nicht nur

seine Glaubensgenossen , sondern auch zahlreiche Geschäftsleute
aller Konfessionen eingefiinden hatten . Herr Rabbiner Dr .

Apfel hielt eine ergreifende Trauerrede , worin er ein kurzes
Lebensbild de« Verblichenen entrollte , der in zwei Feldzügen
für sein Vaterland gekämpft und durch emsigen Fleiß sein

Geschäft ans kleinen Anfängen zu hoher Blüthe brachte , dem

die liebevolle Fürsorge für die Seine » über Alles ging . Ganz
unerwartet hatte ein Herzschlag diesem thätige » Leben ein

jähes Ende bereitet und die Famstie in die tiefste Trauer

»ersetzt .
* Meim der Wachlfrosi kommt . Wir find nicht mehr

weit ab von den Rächten , in welchen Reif und leichte Nacht -
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trdite einzutreten pflegen — in höher gelegenen Gegenden ist

na schon der Fall gewesen — im Garten und auf dem Felde
hv . ed Manche » im Nu vernichtet » woran der Besitzer sein«
Freude gehabt hat . Bohnen , Gurken , Kürbise , von Blumen
sE> orgimn u . A .sfind besonders empfindlich für Nachtfröste , und
jsunell ist ertödtet , was durch lange Pflege gefördert war . Es

indessen eilt Mittel , durch welches man wenigsten » kleine
L -stände retten kann , und dem Gärtner ist das wohl bekannt ,
inniger aber dem Laien . Die Pflanzen erscheinen nach einer
Fastnacht auf den ersten Blick nicht allzusehr verändert ;
vcrden sie aber von den Strahlen der am wolkenlosen Himmel

R cheinenden Sonne getroffen , so finken sie sofort zusammen
i ö verwelken . Da empfiehlt es sich nun , solche erfrorenen ,
; btig erstarrten Pflanze » und Blumen kräftig mit dem J » °
- it der Gießkanne zu bedenken, bevor sie von den Sonnen -
: . ichlen getroffen werden . Darauf werden die Pflanzen mit
i< : ckpapier u . s. w . bedeckt und einige Stunden sich selbst
verlasse » . Steht dar Erscheinen der Sonnenstrahlen auf den
rsrorenen Pflanzen noch nicht in naher Aussicht , bedarf es
>cr Bedeckung nicht einmal , sondern allein tüchtigen Gebrauche «
»er Gießkanne . Die Blnme » und Pflanzen erholen sich und
:u leichte Nachtfrost geht ohne Schaden vorüber . Hierbei ist
. .ne Hexerei im Spiel , sondern der Vorgang ist ein ganz
ntürlicher : Die nächtliche Ausstrahlung entzieht den Pflanzen
- Dichtigkeit, treffen sie die Sonnenstrahlen , so fällt das Band ,
rflches der Frost geschaffen , und welk liegt die Pflanze da .

hält die Pflanze durch Ueberbrausen die zur Existenz erforder -
be Feuchtigkeit zurück und bleibt vor der schnell aufsauge »id «n
'>!ifang der Sonnenstrahlen einige Zeit bewahrt , erholt sie

» h schnell . Die Nachtfröste umfassen ja immer ' nur wenige
Mächte , zilnächst wenigstens , und mit einiger Aufmerksamkeit

^ -d geringer Mühe kann man also seine» Pfleglingen buch-
« ädlich ein längeres Leben sichern.

Sandro . Besprechungen « nd Versammlungen
Sonntag , den 30 . d, Mts . :

Breiten . Im Gasthau » zur Rose in Bauerbach landw .
Besprechung.

Konsum - und Absatzverein Bernau . Nach. 2 Uhr im
schulhause ordentliche Generalversammlung .

Offene Stellen .
Baden - Baden . Jndustrielehrerin an der Kreis »

? aushaltu » gsschule in Sinzheim bei Baden - Baden auf den
5 . Oktober d . I . Gehalt 500 Mark jährlich bei freier
Station . Die Lehrerin muß in der Lage sei » , in allen
rheilen des bürgerlichen Haushaltes unterrichten zu können
>»>d schon an einer ähnlichen Schule gewirkt haben . Bezüg -
iche Gesuche unter Angabe von Alter , Konfession , seitheriger
luSbildung und Thätigkeit längstens innerhalb 14 Tagen mit
Zeugnissen an den KreiSauSschnß Baden -Baden .

Freiburg . Hausarzt an der hiesigen Strafanstalt auf
• November . Anfangsvergütung jährlich 1000 Mark . Die
iechte eines etatmäßigen Beamte » sind mit der Stellung
licht verbunden . Der Dienst umfaßt die dienstordnungsge -
lläßen Aufgaben am Landes - und Amtsgefängniß Freiburg ;
lie bezirkSSrztlichen Verrichtungen in Bezug auf diese An »
talten sind in keiner Weise inbegriffen . Bewerbungen
pprobirter Aerzte nebst ourriouluoa vitae innerhalb 14 Tage »
it die großh . Direktion des Landesgefängniffes Freiburg .

Erledigte Stellen für Militäranwärter
(Leute mit Civilversorgungsfchein ).

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Landbrifträger auf 1 . Januar 1895 bei Kaiserl .

tostagentur Urbach (Ober - Elf .) . 6 Monate Probezeit . An »
ellnng auf Kündigung . 200 M . Kaution kann durch Ge »
altsabzüge gebildet werden . 650 M . Gehalt und 60 M .
Lohnungsgeldzuschuß jährlich . Das Gehalt steigt bis 900 M .
ihrlich. Bewerbungen sind an die Kaiserl . Ober -Postdirektion
t Straßburg (Els .) zu richten .

Handel und Berkehr .
Mannheimer ßffektenvörse . Die gestrige Bvrse

nchuete sich durch lebhafte » Verkehr aus . Ufligesetzt wurden :
theinische Hypothekenbank -Aktien zu 165 .20 . Pfälz . Hypotheken »
»nk - Aktien zu 152 '/, ( u . 4 '/ , pCt .) junge zu 150 ' /. ( u . 1 ' / .
Kt .) . Mannheinier Zuckerraffinerie - Aktie» zu 109 pCt . ( u .
PCt .) . Sonst notirtcn : Rhein . Kreditbank -Aktien 127 .40

. 127 .50 Bf . Pfälz . Bank 125 . 20 bez . Kösters Bank 114
!z . u . G . Virzugsaktien des Vereins chem . Fabriken 171 G .
■ 172 Bf . Eichbaum - Brauerei 126 G . 127 Bf . Mann -
ümer Dampfschleppschiff. » Aktien 116 ' /, G . Mannheimer
erficherungsaktien 575 bez. u . G . Emaillirwerke Mai -
mmer 112 '/- Bf .

Mannheimer Getreidebörse . Auf vermehrte Abgaben
ußten gestern Weizenpreise weiter nachgebeu und fanden
»mentlich in Mais größere Abschlüsse statt . Uebrigens uu »
lränderf .

Manuhekm, 20. Sept . Weizen per Nov. 13 .20, per März
!95 13.50, per Mai 189513 .60 , Roggen per November 11 .60,■x März 1895 11 .95 , Hafer per Nov . 12.20 , per März 1895
!.1h, Mais per Nov . 11 .25, per Mär , 1895 11 .75 . Tendenz :
lhauptet .

' Mannheim , 20 . Sept . Mehlpreife . Weizenmehl 00 -
17 .25 , 0 24 .25 , 1 22 .25 , 2 21 .25 , 3 19 .50 , 4 15 . 75 . Roggen -
tz-hl 0 21 . — , 1 18 .— .
. Frankfurt , 20 . Sept . Umsätze bis 6 ' /. Uhr Abends ,
resterr . Credit 303 -/. - '/, . ' /« bz . , Diskonto -Koimnandit 202 .35

}
ls 202 .30 bz . u . G ., Nationalbank für Deutschland 122 bz .,
Alliier Handelsgesellschaft 14980 - 150 bz . , Darmstädter Bank
' -»0 bz . , Deutsche Bank 171 bz . , Deutsche Bereinsbank

sl bz . u . G . , Dresdener Bank 150 .70 bz . , Banque iDuo ;
pne 132 .20 bz . , Wiener Bankverein 119 '/. bz., Länderbauk

bz ., Oesterr .-Ungar . Staatsbahn 294 - 294 '/, bz . , Lom -
hrden 97 -/. bis 97 -/, bz .

I

. Mittelmeer 89 .30 bz ., Pnnce Henri80.50 bz., Meridional-
wn 116.20 bz . , 13proz . alte Lomb .-Prior . 68 .60 - 70 - 50 bz . ,
H- Ludwigsbahn 118 .60 bz ., Lübeck -Buchen 147 .20 bz . , Ludm .
kbacher Akt. 236.90 bz . G ., Schuckert Elekt .-Akt. 160 .40 bz .,
«em. Electr .-Akt. 192 .25 bz .

Badische Presse.
Ungar . Goldrente 100 .20 Bj . u . cpt -, Serb . Goldrente 75 .50

bz . G ., do. Tabak 75 .50 bz. G ., 3proz . Portugiesen 20 -80 bz . ,
3proz . Reichsanleihe 94 .30.-35 bz . ult ., 94 .35 bz. G ., 5proz .
Griechen 35 .25 bz. , 4 '/,proz . Argentinier äußere 44 bz . G .,
6proz . Mexikaner 63 .80 -70 -80 bz . , 3proz . do. 20 .60 bz ., 500er
26 .65 bz

Äschersleben 164.80 bz . G .. Höchster Farbwerke 398 bz . ,
Court 78 bz . , Massen 65 .50 bz., Bochum 136 .50 bz . , Con -
cordia 10620 bz., Gelsenkirchen 162 .50 bz. , Harpener 141 .60
bz . , Hibernia 135.20 bz . , Laura 127.30 bz. , Türk . Loose 34 .95 bz.

Gotthard - Aktien 175 .50 - 20 bz ., Schweizer Central 140 .60 -90
bz. , schweizer Nordost 129.90 - 130-30 bz. G ., Jura - Siniplon
84 .50 bz ., Union 96 .80 - 97 bz . , 5proz . Italiener 82.90 -83 bz .
G . ult .

6 ' / , Uhr : Kreditnktien 304 . Disconto 202 .50. Lombarden
97 '/z . 3proz . Lomb . Prior . 68 ' /g . 3proz . Reichsanleihe 94 40
compt . Concordia 106.40. Deutsche Bank 171 . Gotthard 175 .70.
Central 141. Nordost 130 .40. bproz . Italiener 83 .

In Uebereinstimmung mit den auswärtigen Notirungen
erfuhren die Course auf den meisten Gebielen mäßige Ab¬
schwächung .

Zellstoff Waldhof sollten gestern Abend 237 .50 notirt sein .' Karlsruhe , 20 . Sept . Fleischpreise auf der
Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
10 Fleischverkänfer , welche verkauften : das Kuhfleisch; zu 60 ,
64 . — . Rindfleisch 68 , 72 . - , Schweinefleisch 72 , 76 . — .
Kalbfleisch 72 , 76 . Hammelfleisch 60 , 70 Pfg . — 1 Viktu -
alien : Fleisch : 500 Gr . Ochse » 76 , — , Rind 72 , Hammel 60
bis 70 , Schweine 76 , ger . 1 M . , Kalb 76 , Brod : 450 Gr .
weißes 15 . 1400 schwarzes 36 , Mehl : 500 Gr . weißes 16 ,
schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30 ,
500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 . Gries 22 , 50 Kilo Kartoffeln
2 . 50 —00,500 Gr . Butter 1 .20 , Rindschmalz — .— , Schweine -
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 42 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf .

Vermischtes .
Merlin , 20 . Sept . Ueber das Begräbniß eines

jüdischen Offiziers meldet eine Lokal-Korrespondenz :
Der Osfizier a . D . und spätere Bäckermeister Jakob in der
früheren Papenstraße , jetzigen Kaiser - Wilhelmstraße , ist unter
allen militärischen Ehren am Sonntag Mittag auf dem
Friedhof der israelitischen ^Gemeinde in Weißensee beerdigt
worden . I . war einer der wenigen Juden , die eS im aktiven
Dienst znm Osfizier gebracht habe» ; in der Reaktionsperiode
nahm er seinen Abschied und wurde Bäckermeister,
Der 78jährige Krieger , der an Altersschwäche starb , wurde
an : Sonntag Mittag von dem Trauerhause Kaiser Wilhelm »
straße aus unter sehr großer Betheiligung zu Grabe gebracht .
Eine kombinirte Kompagnie der Garde - Schützen, bei welchem
Truppentheil der Verstorbene als Offizier gedient hatte , sowie
die Bataillonskapelle begleiteten den Trauerzug auf den Fried¬
hof nach Weißensee . Als der Zug fich in Bewegung setzte,
intonirte die Kapelle den Choral : »Jesus , meine
Zuversicht ' .

Merlin , 20 . Sept . AusStettin wird die Erschießung
eines Knaben gemeldet : Die beiden Brüder Struck ,
elf und zwölf Jahre alt , waren auf '» Feld gegangen , um
Drachen steigen zu lassen . Vom Wind wenig begünstigt , fetzten
sie fich in eine Sandgrube zum Spielen nieder . Bald daraus
erschienen mehrere 15jährige Burschen , die am Spielen theilzu -
,lehmeil wünschten . Als ihnen die « verwehrt wurde , fingen sie
an , mit Steinen nach den spieleiiden Knaben zu werfen .
Plötzlich zog einer der jugendlichen Strolche einen Revolver
hervor und schoß ihn auf die Brüder Struck loß . Mit dem
Ruf : . Ich bin getroffen ' stürzte einer derselben sofort todt
zu Bode » . Der ’ nichtgetroffene Struck wollte die davon -
lanfende » Strolche verfolgen , wurde aber durch die Drohung :
. Geh ' Deine Wege oder Du kriegst auch ein« ' davon zurück¬
geschreckt . Der Mörder ist bisher nicht ermittelt .

Neueste Nachrichten.
Köln , 20 . Sept. Gestern Abend sind drei , mit

schweren Freiheitsstrafen belegte Militärgefaugene
aus dem Festungsgefängniß in Müngersdorf entsprnng en
und entkomme » . (Frkf . G . 21 .)

München , 20 . Sept . Bei den Manövern der 2 .
Division hat sich ein neues Luftschiffer -Geräthe , kompri -
mirtes Gas in Stahlflaschen , und das zum Trans¬
port dieser Flaschen zu verwendende Wagenmatcrial der¬
artig bewährt , daß die Verwendung von Ballons zu Re -
kognoszirullgen im Bewegungskriege gesichert scheint.

Mailand , 20 . Sept . In R o c c a r a s o bei Acquila
versuchte vorgestern die Volksmenge drei wegen aufrührischer
Rufe verhaftete Arbeiter zu befreien und dfl
Carbinierikaserne zu stürmen . Durch die ent¬
schlossene Haltung des befehligenden Offiziers wurde sie
aber daran verhindert und zerstreute sich zunächst . Die
Ruhestörer kehrten jedoch gestern Morgen wieder zurück
und erneuerten ihreil Angriff . Die Carabinieri waren
gezwungen , ihre Waffen zn gebrauchen und mehr als 30
Verhaftungen vorzunehmeu . (Str . P .)

Telegramme der,,Badischen Presse."
Berlin , 21 . Sept . Ueber die in Aussicht

genommene Vermehrung der Marine verlautet , daß
von der Marineverwaltung beabsichtigt sei , an zwei
verschiedenen Arten von Krenzerschiffen festzuhalten ,
an dem großen Panzerkreuzer und dem kleineren
geschützten Kreuzer . Ger » würde die Marinever¬
waltung die ihr fehlenden Kreuzer durch solche der
Panzerkreuzerart decken, sie müsse aber Rücksicht auf
die Reichssinanzlage nehmen . Voraussichtlich würden
ein großer und drei kleinere Kreuzer gefordert .

Berlin , 21 . Sept . Reichskanzler Graf Caprivi
wird am 25 . d . M . Abends aus Karlsbad wieder hier
eintreffen .

Seite fc
Berlin , 21 . Sept . Die „Post " erklärt , an zn«

ständiger Stelle sei von einer Aenderung in der Be «
setzung des Gouverneurpostens von DeutschosiMiA »
nichts bekannt . Es werde vielmehr geglaubt , daß sich
Freiherr v . Schele auf dem Zuge gegen die Wahehe
neue Lorberen erringen werde .

Berlin , 21 . Sept . Rach der „Post " hat Maja »
v. Wißmann bisher dem auswärtigen Amte »ach kein«
Mittheilung davon gemacht , daß er nicht wieder nach
Afrika zurnckkehren und sein Amt uiederlege » » olle.

Berlin , 21 . Sept . Für die Hnldignugsfahrt
der Westprenßen nach Varzin . die am nächst« Sonn «
tag stattfindet , setzte das Comitä nunmehr endgMg
die Festordnung fest . Zeder der beiden Eonderzüge
enthält einen Zugmarschall . jeder Wagen einen Zug »
ordner . Für den Einzug in Varzin wurde folgend «
Zugordnung bestimmt : Voraus ein Mufikkorps , dann
das ComitS und die Damen und Herren des Zuges
aus Elbing und Danzig , hierauf wieder ein Musik -
korps und die Theilnehmer aus Thor » «nd Grandeuz .

Frankfurt a . M . , 21 . Sept . Di*. Heinrich
Hoffman » , der Verfaffer des „Struwelpeter " ist gestern
an einem Schlaganfall , 85 Jahre alt , hier gestorben .
(Hofsmann leitete ehemals viele Jahre hindurch die
Frankfurter Jrrenheilanstalt . D . Red.)

Leipzig , 21 . Sept . In Büttner ' s Aetherischen
Oelfabrik platzte ein Keffel mit 45 Centner Firniß .
Bei dem dadurch entstandenen Feuer wurde » S Feuer¬
wehrleute schwer. 6 leicht verletzt .

Wien , 21 . Sept . Auf der Heimreise «ach zwei¬
jähriger Abwesenheit traf gestern Abend Königin
Elisabeth von Rnmänien mit dem König Carol hier
ein . Heute Mittag wird die Königin die Reise nach
Rumänien fortsetzen . Die Königin steht vortrefflich
aus . M -. Ztg )

Paris , 21 . Sept . General Gallifet nimmt in
einem Tagesbefehl von der Armee Abschied, da er die
gesetzliche Altersgrenze erreicht . (Gallifet führte be¬
kanntlich bei Sedan die große französische Reiterattaque
an . Er ist jetzt 64 Jahre alt und steht als Reiter¬
general noch immer in Frankreich in hohem Ansehen .
Er ist u . a . auch der Verfasser des in Frankreich gül¬
tigen neuen Kavalleriereglements .

' D . R .)

Wasserstand des Rheins .
Mark «« , 20 . Sept . , MrgS . , 4 .05 m , gefallen 9 cm

Familiennachrichten .
Auszug aus den Standesvücher« Karlsruhe.

Geburten : 15 . Sept . Anna Maria , Vater Josef
Kußmann , Schleifer . 18 . Justiua Frieda , Vater Friedrich
Brüdigam , Schlosser . 19 . Luise Emilie Sofie , Vater Friedrich
Meerwarth , Assistent . — Erwin Ferdinand , Vater Ferdinand
Förter , Kaufmann .

Eheaufgebote : 18 . Sept . Otto Honickel von Dittwar ,
Eisenbahnschaffner hier , mit Margaretha Klingert von Lauda .
— Rudolf Siegwal dt von Berlin , Friseur hier , mit Marie
Albrecht von hier . — Johann Knobloch von hier , Schieferdecker
hier , mit Karoline Bührer von Oetigheim . — Timotheus
Brütsch von Randegg , Fuhrmann hier , mit Katharine Krauß
von Pfortz . — Leopold Peter von Sinzheim , Kutscher hier ,
mit Sofie Karcher von Ittersbach . — Dr . Georg Sieglitz
von Nieder - Olm , prakt . Arzt in Langenbrücken , mit Rosine
Lutz von Stetten . 20 . Rudolf Weber von Sulzbach , Land »
wirth hier , mit Eva Leppert von Hügelrheim .

Eheschließungen : 18 . Sept . AlPhonS Martin von
Mörsch , Maurer hier , mit Luise Wendel von Pforzheim . —
Josef Knoch von Bruchsal , Gypser hier , mit Wilhelmine
Haller von hier . 20 . Stefan Jacob von Kinzheim , Taglöhner
hier , mit Luise Heilmann von Rinklingen . — Karl Hetze!
von Gernsbach , Kutscher hier , mit Katharina Knopf von
Malsch . — Otto Wittelsbach von Nordhausen , Waffenmeister
hier , mit Emilie Weidauer von Nordhausen . — Otto Wittig
von Wechselburg , Blechnermeister hier , mit Bertha Soder
von hier .

Todesfall : 20 . Sept . Marie Meyer , alt 52 Jahre ,
Ehefrau des Rechnungsraths Martin Meyer .

Auswärtige Todesfälle .
Baden . August Zachmann , früherer Stadtrath . _
Ettlingen . Gustav Becker, Justizaktuar , 26 I . a . — Eophit

Rühle Wwe .
Kehl . Barbara Gromer Wwe . geb . Kiefer .
Lahr . Mathilde Wolf geb . Schellenberg . — Sophie Dürr ,

Putzmacherin , 42 I . o .
Emmendingen . Georg Ottenwalter , Altadlerwirtb .
Zindelstein . Alex . Wehrle , zum schwarzen BuiM , 73 I .
Freiburg . Otto Horn , kgl . . württ . Major . — Johann Ad,

Berlinghofs , Schreinermeister , 74 I . a .
Oberwinden . Leo Ewler , Kaufmann , 51 I . a .

Vereins - und Vergnngnngs -Anzeiger .
Freitag , 81 . Sept . :

Allgem . Hiadsahrer -Mnion . Zusammenkunft i. d. Eintracht .
Jechtklub „ Kermunduria " . Halb 9 Uhr Uebungsabend
Möller ' scher Steuographeu -Merej « . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschule .
Säugerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Steuotachygraphenverei « . Uebungsstunde in der Eambrinns -

Halle, Erbprinzenstraße 30 .
Turngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Iurugeseflschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
Mervand deutscher Kandluugsgehilst » . Versamnünn »

im » Landsknecht ' .
Zither-Ferein . Probe für Herren i« weißt» Bürt».



Srtte 6. Dadttche Presst gga

• efatmoeceiu Karteula.
Sonntoo ieu 23 . d. M ., Nach

« MG » F Uhr nnfavgend . findet
tat ft * tfe * fta « ten bei günstiger
SBtttcruni ein
Gartenfest

statt , »ojw wir unsere Mitglieder
mfe Freunde de» Vereins freundlichst
einlaben.' . ^ ^ .
I1253.2.I Lee Vorstand.

Gesangverein Melia.
Samstag Abend S Uhr :

X* r o b e .
Sonntag de« 23 . Septbr. :

Familien-Ausflug
«ach Mühlburg (Ritter).

Daselbst Tan *. Anfang halb 4 Uhr.
Um recht zahlreiche Betheiligung

ersucht
H256 .2.1 Der Vorstand

Larngesettslkaft
Karlsruhe.

Sonntag oe» 23 . d». findet unser

Familien-Ausflug
«ach Durlach (Gasthaus z . Blume)
verbunden mit Tanz und Abschieds
fetar der zum Militär einrückenden
Mitglieder , statt.

Zusammenkunft Nachmittag» halb
L Uhr am Durlacherthor.
9Hiezu laden wir unsereverehrlichui

tiven und passiven Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiches Erscheinen
freundlichst rin.
11233 .2. 1 Der Tnrnrath.

Altiüerieülllld St. Barbara.
Samstag den 22. d. M . , Abends

halb s Uhr : Zusammenkunft im
Vereinslokal »Zährinser Löwen ",
Ecke Zäh ringer- und Adlerstr.»Ecke.

Wegen Besprechung über den dem¬
nächst abzuhaltenden Familien -Abend
ist zahlreiche» und pünktliches Er,
scheinen erwünscht. 11261

Ehemalige Artilleristen , sowie die
aktiven Kameraden sind herzlich Will¬
komm« . Der Vorstand.

Konsulat Karlsruhe.
Heute Arettimz

Dusammenkunfl
im Rtbenzimmer der Restauration
« sntracht . Karl-Friedrichstrahe.
- « eschäftUchrS. - Gesellige Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen.

„GrmüikliMeit".

Samstag den 22. Setzt« »»«».
Abends v Uhr :

bei Mitglied Dietz zur Einigkeit (Ecke
Luil«»- und Wilhelmstiatze).

Um zahlreiches Erscheine » bittet
11234 Der Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr
(IV . Compagnie ) .

»Montag den 24. Sept. 1894 , i
Abends Präeis 5 Uhr :

Hebung .
Dev Hanptmaiiir.

11268.2. 1
Areitag den 21 . September 1894

Zum lugsbanm , Adlerstraße.
Original -

euter - Concert.
WXMMIWM Neue Nummern im Prograinm . hmb

Anfaug 8 Uhr . 11271
ES laden ein L-. Singer und O. Beater ,

Samstag und Sonntag : Schtttzenliesl .

iosnuef. UrMormein
Schützenstraße 58.

Der gemischte Whor veranstaltet
nächsten Sonnt»« eine»

Ausflug nach GrOtzinp
(Brauerei Atztzel ). Abmarsch bezw.

u«ürk «ltHlia im Saal Schützen-

Die verehrlichen Mitglieder und
Freunhr der Vereins find hierzu
freundlichst Ungeladen.
11270.2.1 De» Vorstand,

, , ixx
SU.. XL I . wird in Kost und an
fbiMnM « Litern geschenkt ge,eben.

Schristl . Off. mit . Nr. 11220 an
bi» «putzws» »« »vstd. Kr»fle* «h.

Wlrthschastrverzxrchtung.
Vor Beginn der Wiiitersaison wird unsere

Ggstwn'thschaft „zum Ritter" (mit Realrecht)
in Mühlbui -g

einer Neuvertzachtnug unterstellt, und kann die Uebernahmenach Verein¬
barung mit dem abziehenden Pächter, je nach Wunsch des Auszichende »,
früher oder später bewerkstelligt werben. Kautionsfähige Reflektanten be¬
lieben in ihren Off. Familien- und Vermögrnsverhältniffe anzugeben.

Gesellschaft für Brauerei, Spiritus
und Pretzhefen-Fabrikation

vorm.
ii26o.3.i G » Sinnen , Grünwinkel .

OOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

PT 27 . Jahrgang "WE

General - Anzeiger —
Mannheimer Tageblatt

! nebst dem wöchentlich 3mal beigegebenenUnterhaltnngsblatt :

„Der Erzähler“ und „Mannheimer Schuclizeituag “, ö

HaupMnserUonsi -Oi ' gan |
» Uerersten Ranges 0

' für das Grossherzogthum Baden , speziell für

Mannheim und Umgebung .
Erscheint wöchentlich 7 mal ,
Grösste und weitverbreitetste unparteiische

Zeitung Siidwestdeutsohlands,
deren ständige Auflage von keiner anderen Mannheimer

Zeitung libertroffen wird und in stetiger Zunahme ,
begriffen ist . 10969 .3.1 X

; darin enthaltenen Insenate haben desshalb

unbedingten Erfolg,
1AbonnementM. 2 .- ^ per Quartal durch die Post bezogen*

>OOOOOOOOOOOOOOQOQOOOO (

MM- Probenumnierii gratis und franko.

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 21 . Sept :

AbendgotreSdienst 6 '° Uhr .
Samstag den 22. Sept. r

Margengottesdieiist ? Uhr.
Hauptgottesdienst S ,
Jugenogottesdienst 3 *
Sabbath -AnSgang 7 „

An Werktagen:
MorgengotteSdieiist 0 ‘‘ »
AbenogotteSdienst 51 »
Jsr . ReligionS-Gesellschaft.

Freitag den 21 . Sept . :
Sabbath -Ansang 6" Uhr .

Samstag den 22. Sept. :
Morgengottesdtenst 7»° ,
Nachmitiagsgottesdimst 4' »
Sabbath-AnSgang 7* »

Sonntag den 30. Sept. :
Mvrgen3ottesdienst st" Uhr.

Bon Montag an :
Morgengottesdienst 6 Uhr.
NachmittagsgotteSdienst 6 „

.. . . Rattan aM,* .- .
nfmi.' * . Mäuse « M. B .—.

. 5ohwaben a M. 2 .—.
SMw

'Kai Fana*nd, * lbstslell«ldl
^Sl|ng! 'rausen<feA"»l:tnnuia«5M

?Iuffi (Stijf ßtirch.
Eine allein!Ich ende Wittwe von

ang. Aeußer » , 37 Jahic alt , Protest.,
!» it einem guten Ladengeschäft , wünscht
sich mit einem Herrn , nicht unter 40
Jqhren zu perheirathen, Vermögen
Nebensache- Offerten nnt. Nr. 11221
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . Vermittler ausgeschlossen .

NichtconvenirendeS retour .

jfs »V

jS

■$ ' ^
"

4
‘

t
*

*
/ /

Buckskins .
BuckSkinReste , couponweise für

ganze Anzüge, für Joppen, Hosen
«nd Weste und für einzelne Hose«
hat fortwährend billig zu verkaufen
das AuktionSgefchäft von 1». Haas ,
Kronenstrahe 22. _ 11245*

Inentbetirl. im Haushalt ! |
Für Mark 4,50 ein 5 Kilo

Postpacket Ia. feinste Loiletten-
feise versendet franko die Fabrik
Bianca & Cie., PkrmasenS.

Bti ZistiiWi

werden schölle Läufertetztziche billig
gewoben . 11210
Friedrich Argast ,

Teppichweber,
in Medelsheim bei Breiten .

Gesucht
ein gebrauchtes Fahrrad (nieder) .
Offert , mit Preisangabe , Kaiser-
Allee «9. 11222

iüirtlifdiaff zu verkaufe».
In der Nähe von Karlsruhe ist

eine Wirthschaft saimntInventar und
großem Garten zu verkaufen . Das
HouS würde sich auch zu einem andern
Geschäft eignen . Offerten beliebe man
unter Nr. 11181 in der Exped . der
„ Bad . Presse " abzugeben . 3 2

Damenkleiderstoffe,
doppelbreit, reinwollen, in Conpous
von 3 S, 0, 7 Meter nutz mehr,
hat fortwährend billig zu verkaufen
das AnktionSgeschäft von I— Haas ,
Kronenstraße 22. 11246*

ölt einer reichen Erbin werden
1—2000 Mk. gegen guten Zins

gesucht. Gefl. Antw. unter A . B. 691
postlagernd Ettlingen. 11223 .2.1

Derfewti
wurde ein Spazierstock (Griff
ein Hundskopf) gestern Donnerstag
Mittag bei einer Fahrt durch die
Stadt . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung im .Palmengarten *. 11273

Ein vorzügliches neuesPianino
ist mit Garantie billig zu verkaufen.

Adresse u . Nr . 11228 in der Exped .
der „ Bad . Presse " zu erfragen. 2 .1

mipnc Wer
in jeder Größe sind zu ver¬
kaufen : 10938 .6 .4

Krol,enstrafte 30 .

| tt verkaufen.
Zwei schöne , vollständige Betten

sind zu verkausen . H259
Näheres Bürgerstraße 4 (Schreiner-

werkstätte.)
Zu verkaufen

1 Weißzeugschrank , 1 Kommode , 1
Zusammcnlcgtisch . 1 Singer-3«
Maschine» ist billig zu verkausen .
11273 ZShriagrrstr . 03.

Ei» weißer Pudel
mit blauem Halsband ist zugelaufen.

Abzuholen D « r k « ch , Haupt-
stratze 41._ 11241 .2 .1

40 tüchtigeMaurer,
im Bruchstein» Mauerwerk geübte ,
können sofort eintreten bei hohem
Lohn . 11854 .2.1

AnmeldungenSchtvimmschulstraste
Ecke, Restanratio» «. v. Linke«.

Ein guter
Schuhmachev b

wird gesucht._ Kaiserstr. 187. f eH‘

Di
NLGLohlinte

pei

25 bis 30 tüchtige

iiiibc« älttrii für hl»
und auswärts bei 11253

Alb. Schweizer
Akadeuiiestratze24 .

egeileim
en !
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>äls
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leib
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raß
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Hotel Tamchäußer .,; -
wird ein KochlehrmSdchen anfg
nommen 11227

Bßßktdllvt« )rm

finden Stellen durch K. Tröstst
Bureau» Kreuzstr. 17 . 11085 .5

auf Mänteln . EapeS rc. sofort gesn
11103 .2.2 ZSHringerstraste
Bäcker - Lehrling
Ein kräftiger Junge , welcher

Brod - und Feinbäckerei gründlich
lernen will, kann unter sehr günstigi
Bedingungen eintreten bei 11122 .2
Wilhelm Schäfer » Luisenstr . 1

Stelle - Gesuch.
Ein solider, tüchtiger junger Man K.

der englischen Sprache mächtig n
mit guten Referenzen versehen , su
einen Bertrauensposte « , auf Äun
kann Kaution gestellt werden. £
bittet man u. Nr. 11160 in der Exp
der „Bad . Presse" abzugeben .

eisi

»Wshmztij,in«itlht
Sophienftratze 83 ist im 2. Sitp^

eine Wohnung von 3 Zimmern , Küi
Keller zu vermtethen. 11164

Ebenfalls im 3 . Stock eine Wo
ung von ü Zimmern , Küche. B<
-immer und Keller . Diese Wohn'
kann auch getheilt in 3 Zimme
Küche und Keller und 2 Zimm
Küche und Keller permiethet wert
Bei jeder Wohnung befindet sich uz
den Zimmern rin Balkonzimmer.
Wohnung zu vetmieihe ^
Rlauprechtstrasse Nr*

Schöne gesunde Lage. Parti
oder 4. Stock. 4 Zimuter , Kü ,
Keller , Mansarde, Gas, Wasser i
Hofraum. _ 11 (öj

Ludwig- ÄiNetiujik.
3 Treppen , find zwei gut möbA-h
Zimmer an bessere Herren <
Damen abzugeben. Zu sehen N
mittags 2—5 Uhr._ 1 0895| 3i

in©ine Schlafstelle jär
ist sogleich zu verwiethen Bürge^
21. Näheres h. St . Vordiihans,̂
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Scbwarzwälder ladastrie ■Asss iellung ?,?ü. °u.r-!!g!,i ?"3 .Tfcie
leruianent « * ? mam ? t Ffeiborg ' « « entrnlsier riuti

lit freiem Eintritt für Jedermann ist durch de« « nschlutz eine« » eitere« Saales oberhalb der WirthfchastSrSume neuerdings vergröstert werde«
Der Haupraufgan « zu derselbe « ist uu« »nrch bas graste Treppenhaus beim WirthschastSeingang . Die Ausstellung selbst , eine Sehenswürdigkeit Feeiburg '- . umfatzt

»«« mehr eine Gesammtbodcnfläche von über 4666 Q , dieselbe reiht sich au die permaneute » Ausstellungen von Triber -z , Fnrtwangen und St . Georgen an ; gibt aber nicht
, ur ei» Theilbild nuferer Schwarzwälder Industrie wie diese , sondern ergänzt und zeigt im Bereit » m »d als größte derselbe » , im gemeinschaftliche « und gesanunte » Interesse
»nserer heimischen Industrie alles , was unser Schwarzwälder Gewerbefleitz erzengt . Zum Besuche der Ausstellung , sowie zu den mit derselbe « i« Verbindung stehende «

»utere « BerkaufSlokale « 8eIiHi « arUii » äIder Industrie - Erzeugnisse aller Art laden höflichst ein 1080S.S.1

A . Foerster & Cie « in FreibRrg im Breisgau.

!» iersteiyerungs -
Ankündigung.

Der Erbtheilung wegen , werde »
jns dem Nachlasse des Landwirtbs
»der Feldhüters Johann Ludwig
- jeser oo « Rüppurr , sie nachbc .

niebenen Liegenschaften am

onnerstag den S Okt . 1S94
Vormittags 8 ' /? Nhr

. . dem Rathhause in Rüppurr einer
ffenltichen Versteigerung zu Eigen¬
rim ausgesetzt und entgiltig zuge -

^ lagen , wenn der Schätzungspreis
wer mehr geboten wird .

Gemarkung Rüppurr .
1. L .-B . Nr . 47 .

- Die Hälfte eines einstöckigen
lim Lohnhauses , und zwar das

i -. j.— ‘T'ftatf »Mit 1t

tr . 187 ,

tißc

intere Theil mit Wohnung u .
Speicher sammt Küche , den
keller unter dem Vorderhaus ,
egen den Hof , die Hälfte des
eiin Hause liegenden Gartens ,
en Theil hinter dem Wohn -
ans , den oberen Stall , die
»älfte von der Scheuer , den
deren Theil , das Schenerthor
leibt in Gemeinschaft , vom

hier
11258

As
il .

ufer
auch

Scheuergerüste die Hälfte gegen
en Hof , der Hof bleibt gemein -

chasllich , alle künftigen Haus -

eraraturen sind gemeinschaft -

ich , nebst
Ar 26 Meter Hofraithe und

sausgarten im Ortsctter , und
Ar 11 Meter , neben Johann

Kiedrich BohrauS u . Gottlieb
ichtenfels Wittwe , bezw . Karl
ieinrich Furrer , oben im Dorf
iüppurr , vornen ans die Orts «

iraße und hinten auf das Feld
atzend . Anschlag Mk . 2000 . -

2 . L .- B . Nr . 417 .
5 Ar 60 Meter Wiese in den

hantgärten . Anschlag Mk . 125 .—

, j 3 . L . - B . Sir . 578 .
11227 .1 3 Ar 86 Meter Wiese im

siunnenstück . Anschlag Mk . 50 —
4 . L .-B . Nr . 676 .

4 Ar 27 Meter Acker auf die
llb. Anschlag Mk . 125 .—-

5 . L .-B . Nr . 791 .
7 Ar 97 Meter Acker auf

en See / Anschlag Mk . 180 .-
6 . L .-B . Nr . 1895 .

6 Ar 16 Meter Acker in den
iöhren . Anschlag Mk . 115 .—

7 . L.-B . Nr . 1136 .
8 Ar 96 Meier Acker im

Of : kejsig. Anschlag Mk . 200 .-

ing , Die Zahlung des Kausschillings Hai
lcher

"
I » geschehen :

idlich < 8 Von der Hofraithe ans 23 . Okt .

zünstigl d , I . baar und
L1122 .2 d . Von den Güterstücken ans Mar -

enstr . i tini 1894 , 1895 und 1896 mit
- Z- ! je V, mit 57o Zins vom 23 ,
Ijfl Oktober 1894 an , nach Ver -

Weisung des Notar ? .
:r Mat K .-Mühlburg , 17 . Sept . 1894 .
chtig u Großh . Notar :

. su _ MathoS . 11152

^ ! Aechte Üexiko !

krSstsr
11083 . 5.■ 1■

Zimme
Zimm

t werd
sich u «

rrmer .

er Exp

r- — J » Stück 8 Pf

M ' " »
, Merker « Aesttame unnSihlgl

^ ^ odinanl — Allein zu haben bei

ui«! P . Betzold ,
c Wo 1.10 Kaiferstratze 40 10450

Ba neben dem Elephanten ._

Seegras
schöner Waare hat zu verkaufen .

Jul . Weinheimen ,
_ >433 .10.6 Kaiserstr . 81/8 » .

den geehrten Hansfranen
» k » apfehle nieiue seit meh r d enn 40Jahren

Wart « kannte weitze , geruchlose

r , Ka „ Bleich - Schmierseife
"

taff« i s das beste . billigste und der
_ 11 lasche obsolut unschäolichste Reini -

l - lngsmittel . „
»st» Preis pro Pfund 18 Pfg . . bei
t möb ! ^hrabnahme billiger .
:rcn l Carl Heinz . üttfettfttbrifsmtt ,

Bürgerstraße 3»
10895 Im Bahnhofstadttheil bei

eile ^ollon, Ecke der Schützen-
^ 7 . . Marienstr . ; ferner bei « . Zentner ,

.
der Markgrafen - und Kronenstr .

^ i - " ^ Wiederverkäufer gesucht . 9969 .5.5 '
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Massig schnell .
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Santa Lucia

• das italienische BolksUrd . dessen erste Takte Sie hier sehen ?
CUUCiL ^ lü Rnlürlich , denn es ist ja unter dem r>kamen : „ Santa Lneta "

---- --- - --- berühmt und wird in der ganzen Welt und in allen Sprachen
Berühmter aber « och als dieses Lied ist die Cigarre : Marke

in der Hülse . Diese wunderbare Marke ist berühmt
ihrer Vorzüge wegen , die sie über jede andere Marke stellen .
Welche aber find diese Vorzüge ? „Santa Lucia "

( Schutzmarke Hülse ) ist von fietS gleichbleibender , vorzüglichster Qnalität , sie wird
aus den edelste « Tabaken und als allciuige Speeialität Hergestell ! und besitzt herr¬
liche - Aroma und schönste « Brand . „Santa Lucia "

^Schutzmarke Hülse) hat ferner
selbst bei starkem Rauche « keine lästigen ,-Folgeerscheinungen , sie erzeugt weder Ver¬
schleimung , rauheu Hals und schlechte « Geschmack , noch auch Uebelkeit uub Kopf¬
schmerz » „Santa Lucia " (SchutzmarkeHülse) wirkt immer anregend , „Santa Lueia "
I Schntzuiarke Hülse ) kann stets in Gegenwart von Damen geraucht werde « , „ Santa
Lueia " ( Schutzmarke Hülse) ist überhaupt das 10338

verkörperte Zöeal jedes Ranchevs !

„Santa Lueia ' in der Hülse kauft man (5 Stück zu 56 Zffg .) in den durch Plakate
keuntlich gemachten Depot ? .

in KarlsiMihe bei : Jak . Lösch ; E . Schneider '« Nachf.. Amalienstraße 29 ; Karl
Hotter , Kaiserstr. 58 ; N . Ehrle , Kaiserstr. 245 , am Kaiserplatz ; Aug . Stenzel , Sophien -
straße 66 , Ecke der Westendstr . ; . Merkur « (Inh . E . Keller ) , Ecke der Kaiser - und Waldstr .
( Eingang Waldstr . 41 ) ; Karl Kornsand , Krenzstr . 31 ; Friedr . Beuzel , Amalienstr . 14b ,
Ecke der Karlstr . ; Carl Hager , Hofl ., Erbprinzeiistr . ; Joh . Straub , Ecke Kronen - und
Kriegstr . ; K . Weg,na,in , Waldstr . 22 ; PH . Kuhn , Adlerstr . 8 . In « INKIbung bei :
Aug . Müller . In Knotat , bei : I . Landhäuser . Poststr . 65 ; F . Hilbert , Bahnhofstr . 29d.

Geueral -Bertrieb : Engelhardt St Comp ., Frankfurt a . M .

Versteigerung
Moutüjj deu 24. d . Ms . ,

Vormittags 10 Uhr,
werde ich i„ Schüler¬
strasse Np. 2 hier gegen
baare Zahlung im Voll -
ftrecknngswege östetttlich ver¬
steigern :

I Büffet , \ Bierpression ,
1Ladentisch, ! Glas erschaff ,
mehrere WirihschaftS -
tische u . Stühle , 5 Schafte ,'<t Glaskästen u . sonstiges
Verschiedene ;
ferner a », deinselben Tage

Nachm . 2 Uhr imPfüNdlskat ,
Adlerstraste 84 hier :

1 Chaisenpferd , 1 Hund
( Dogge ) , 1 Harmonium ,
2 Bette » « , verschiedenes
Mobiliar ; sodann

eine

Mützen , Manschetten ,
Kragen , Kravatlei, , Hosen¬
träger , Portemonnaies ,
Mansch etten knöpfe ,
Kravattennadel » , Stöcke
« . a . »tt . 11242

Karlsruhe , 20 . Sept . 1894 ,

Gerichtsvollzieher .

ic größere Parthie
« nd Plüschhüte ,

Bad Eisenbach ,
I Ruhig gelegener Luftkurort mit

Eisenquelle , 940m . Stationen :
glieustadt und Hammereisenbach .

Gute billige Pension . 6mal
täglich Postvcrbinduiig . Arzt
im Hause . Prospekt franko .

> Besitzer : Dr . med . Stärker .
10106 .20 . 16

Empfehlung .
Empfehle mich den geehrten Herr¬

schaften im Kleidermachea in und
außer dem Hanse . Saubere Arbeit
und billigste Berechnung .

E. Köhler ,
11216 Degenfeldstr . 3 . 2 . St ., links .

Billigste Bezug§q«rlle am Platze
198 Kaisepsfp . 191

| empfiehlt ihr g - rosses Lager für die !
IrIert »st - S & i8on . 109021

191 Kaiserstr. Mi 886 ^6 !^ Kaiserstr. 191.

Die in Berlin täglich seit 41 Jahren erscheinende

Saust- md Ä
^ mdels -Zeilung

ist die einzige

Spezinl - Zeitrtng
für Getreide und Mehl ,
„ Spiritus .
„ Vieh und Wolle ,
„ 3 » !ker und alle anderen

Produkte der Laudwirthschaft .
Sie bringt täglich aus allen Theilen Deutschlands und des Auslan¬

des , speziell Oesterreich -Ungariis , Nnßlnnds , Englands , Frankreichs , Rumä¬
niens , Amerikas rc ., ausführliche uud erschöpfende Originalkorrespondenzen
und geuarie , zuverlässigste und neueste Nachrichten über den Ge¬
treide - , Spiritus - , Mehl - , Zucker - , Moll - , Oel - , Kartoffel -, Säesaaten - ,
Hopfen - , Petroleum - Markt , sowie eine Reihe wissenswertber und praktisch
ausuntzdarer Nachrichten -' aus dem Bank - und Produktenhandelsverkehr .

Ihre Produkten -Preisuotirungen fiud mastgebend .
Täglich die uenesten Nachrichten vom Effektenmarkt .

Anssührlicher ConrSz ettel der Fondsbörse .
Wöchentlich atS Gratis -Beilage für die Abonnenten

LclNdwirLyfchclfLl'ichev Anzeiger ^,
anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschastlichen Fachblatter , dessen
Mitarbeiter auf den einzelue » Gebieten der Laudwirthschaft und der Volks -
wirthschaft Autoritäten sind .
Wöchentlich die VerloosuugSliste des „Deutschen Reichs - und Königlich

Preußischen Staats - Anzeigers ".
Die „ Bank - und Handelszeitung " ist ein treuer und zuverlässiger

Rathgeber und unentbehrlicher Wegiveiser im Produkten - und Geschäftsver¬
kehr ,

Sämmtliche Anstagen der Abonnenten werde » entweder direkt
oder im Briefkasten beantwortet .

Der Abomienlentspreis der „ Bank - ,„ »d HandelSzeitnng « mit
allen Beilagen beträgt

« oh vierteljährlich 8 Mark . mm
Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter an .

Anzeigen 40 Pf . die Petitzeilc .

Expedition der Bank- und Kandetszeilung ,
Berlin SW ., Zimmcrftr. 95/96 . 10968

CS “ Probenummew , qratis und franko .

Höflichkeit .
Ein Herr , ans Amerika kommend ,

hier und in der Umgebung sein « Ver¬
wandten und Bekannten besuchend ,
logirte in einem Hotel II . Ranges »
in der Nähe des Marktplatzes hier .
Morgens ausgehend , un , einen
Spaziergang durch die Stadt zu machen ,
ließ besagter Herr seinen Ueberrock
hängen . Im Laufe des Tages wollte
der Herr den Ueberrock durch einen
Dienstman » abholen lassen , der Wirth
verweigerte aber die Herausgabe . Auf
direktes Verlangen des EigenthümerS
o »n genanntem Kleidungsstück , gab
der Herr Gastwirth zur Antwort ; Der
fremde Herr habe einen , nicht ihm
gehörigen Uebenock mitgenommen ,
was der Wahrheit nicht entspricht .
Auf erneute Requisition seitens eine -
hiesigen Geschäftsmannes (Freund de«
Fremden ) unter Androhung , polizei¬
liche Hilfe in Anspruch zu nehmen ,
gab der Wirth schließlich dem „Haus¬
knecht " den Auftrag , frag ! . Kleidungs¬
stück für den Fremden zu holen . Wo
blieb nun der andere Ueberrock ?

schnell , sicher , gut und
billig naoh Ameri¬
ka fahren will, wende
sich <m 8071 *

F. Kern , Karlsruhe,
/ lreuzßratze » ,

obrigkeitl . concess Ge¬
neral -Agent für Baden .

Hstel Tmtziaser.
Schön mäblirte Zimmer mit «der

ohne Pension sehr billig z« ver¬
mietheu . 10768.5.6

in Karlsruhe.
Freitag den 21 . September 18M .

3 . Quartal . 97 . Abonn .-Vorstellung
Neu einstudirt :

Othell».
Trauerspiel in fünf Akten von William
Shakespeare , nach der Uebersetzung von

Schlegel -Tieck.
Regie : Direktor Hancke.

Personen :
Der Herzog von Venedig . . Hr . Reiff .
Brabansio , Senator . . Hr . Mack .
Graziano , deffen Brud . . Hr . W . Beyer .
Ludovico , Brabantio ' s

Neffe
Othello , der Mohr . .
Cassio , sein Lieutenant
Jago , sein Fiihndrich .

'

Rodrigo , ein venetia -
nischer Edelmann

Dtontano , Statthalter
auf Cypern

Erster
'

Zweiter /
Erst « ) f Hr . Hunkler .

Desdemona , Brabantio 's
Tochter • • Hbcker.

Emilia , Jago
's Frau . . Fr . Petzet .

Bianca . Fr . St . Georges .
Senatoren und Senatsdiener . Offiziere ,
Matrosen . Volk . Diener u . Dienerinnen .
Die Handlung geht im Anfänge in Ve¬
nedig , vom zweiten Akte an auf Cyper «

vor .
Anfang */,7 Hlhr . ßnde nach 7,19 Aßr .

Aasseeröffnung « Ahr .
Kleine Preise .

Hr . Schilling .

. . Hr . Herz .
. . Hr . Höcker.

Hr . Wassermann .

Hr . Andresen .

. Hr . Kempf .

V / Hr . Benedict .
: /

Stator . . | ^ M Bayer .

cyprischer
Edelmann

Samstag den 22 . September . Theater
in Baden . Zwölfte Vorstellung außer
Abonnement . Die wilde Jagt »,
Lustspiel in vier Akten von Ludwig
Fulda .

Sonntag dm 23 . September , 3 . Quartal ,
99 . Abonnements -Vorstellung . Aender -
ung der Abonnements -Nummer . Hän »
sei n . Grethel . MSrchenspiel in zwei
Akten (drei Bildern ) von Adelheid
Wette . Musik von Engelbert Humper -
dinck . Cavalleria austicana *
iSizilianische Bauernehr «.) Melo¬
drama in einem Akte, nach dem
gleichnamigm Volksstücke des G .
Berga von G . Targioni -TozzeM und
G . Mmas « . Mufti von PiUrv
Mascagni .

>



Barsche PrefsL M . WS.GM 8
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.

Cafe Grünwald
.

LelrgvMnin
der Augustiner - Brauerei .

El«f dev Intepnational ^n Ausstellung für
IHnliiHinasnilttel zu Dresden erhielt die Augu >
stiner -Brauerei de»

MT* höchsten Preis
(Etßat-pktir, extkk genehmigt von Sr. Majestät dem König ).

Ei« Waggon hochseinkS Aportbikr
ist wieder elngelrvffen . 11209,21

G -rünwinkel .
Wikthsihasts-Eröffn«ng & EinMliing .

Einem tit . Publikum die ergebene Anzeige, daß ich an hiesigem
Platze da»

Wegen Abbruch meiner Gebäude ver¬
kaufe ich die noch vorräthigen

rrädSF bester Qualität
zu herabgesetzten Kreisen.
Hermann Oertel

Mlingerstraße 89. 10792 .3.3

Schlrrtz Unwidephmflietz
Mittwoch de »» S« . September des großen bekannten italienischest

Schirm -Ausverkaufs .
Großartige Auswahl in nur solider, streng reeller Waare wie seit langen Jahren in Karl»«

ruhe bekannt zu fabelhaft billigen Preisen . Für den seitherigen, so lebhaften Besuch meinen besten
Dank. Hochachtungsvoll

ISuscliiiii Pietro , z. Zt. in Karlsruhe,
11202,3 .» Waldstrasse 43 , nächst der Kaiserstrahe.

Fabrik- und Handelsmarken
bringt nach dem neuen Gesetze prompt zur Eintragung das

Internationale Patentbtireau C. Kleyer ,
Kaiserstrasse 243 .

Abschied der Reserve!
Nachdruck verbotem

10595 .3.3

- • r- ' -V

Stuttgarter
Schuhwaaren -Ausverkauf

m

übernommen und selbiges am Sonntag de»» SS . Sept. d. I .
eröffn«» werde. Die Lokalitäten sind auf's Neueste geschmackvoll her-
gkrichtet und lade zu zahlreichem Besuche mit deurBemerken freundlichst
ein, baß ich bemüht sein werde, meine werthen Gäste mit einem ans
gezeichnetenStoff Simrcr'schen Exportbiee , sowie ff. Wei»»en,
rolteri nud »varmen Speisen zu jeder Tageszeit aufzuwarten.

Hochachtungsvoll H21B

_ _ Karl Schneider «
Plauer Bock , Kapellenstraße.

Heirte Freitast den St . September :
Grosser Lech - Abend

_ der Konzert- und KUilstlkr-Gestllschaft
mmmm bbb

Auftreten von Dauicn und Herren.
Neues Programm ! Neu : Eine verfolgte Unschuld. Der schöne Hahnc -

ittamt. £>ct
^

ablcv rc . 11224

Es ladet ergebenst ein wo » und Kern .

in k Kaiser -Passage «
Empfehle größte Auswahl

Herrenstiefel , Damen
stiefel und Kinderstiefel in
nur bekannt guter Arbeit

»sehr billig.
Alle Arten Sonmter -Schnhwaaren werden, um ganz |

zu räume », zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben. j
Achtungsvollst 10612.20 .6

Willi. Wacken , SMfatmknf,
Stuttgart Heidelberg .

Der Aiesverkaus dauert nur noch kurze Zeit.

Htm , BRAND

Werkzeug - u . Was. genfabrik
32 Bahiihofsfrasse KARLSRUHE Bahnhofslrasse 32

fabrizirt und empfiehlt
befahrbare 3S3r -€3a.Ofe .€ ?ja .Wa .SL ^ » ML

in Centesimal - und Laufgewichtsconstruction mit Entlastnngs -
und Billetdruckapparaten ,

Viehwaagen , Tabakwaagen,
Oecimalwaagen in allen Grössen in bester Qualität

zu billigsten Preisen . 9807*

lg PrivateapitäUsten ! Rentiers !
fordert gratis n . franco Probenummer der „Allgemeine» BSrsen-

| Zeitung ". Berlin SW . , Zimmrrstr. 6 ». Vorzügl . Jnfprmat.

Die Reserve zieht jetzt aus ,
Heimwärts geht ' s zuin Vaterhaus .
Ade, liebes Schätzchen traut,
Hab ' zu Hause eine Braut.
Tröste Dich , mein lieber Schatz ,
Denn schon bald kommt ja Ersatz '
Hab ' Geduld und warte still ,
Ich bin ja jetzt nur Civil,
Trage aber mich modern,
Wie die feinen , jungen Herr». .
Staunen mich die Burschen an .
Sag' ich : „ Kleidet Euch bei » « hn »"

Neuheiten in kompletten An¬
zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11 . 12. 13. 14, 15 , 16, 17 - 30 M.

Neuheiten in Knaben-Anzüge »,
reizende Fagon , Joppen« u . Blousen-
Fagon , zu M - 3, 3 .50 , 4, 4 .50 , 5,
6, 7- 13 M- . .Neuheiten in einzelne»» Hosen l»
Streifen und Earreaux , aus den
besten Buxkins - , Cheviot- und
Kammgarn-Stoffen hergestellt, zu
M. 2.50. 3. 3 .50, 4, 4.50 , 5 , 6, 7.
8- 14 M.

Neuheiten in ei»«zel»e» Joppen,
Fagon ein - und zweireihig , aus
helle» und dunklen Buxkin- , Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4.50, 5, 5.50, 6. 6 .50, 7 , 8 bis
15 M. 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiserstrast «

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr. zu achten.

ar . :oD £ &. iun .,
54 Kaiserftraste

Anterrscke .
Eine große Parthie Unterröcke , so

lauge Vorrath & 50— 80 Pf . p . Stck.
D. Schwarzwälder ,
10 .5 vorm. Weinheimer, 10024

£ e I f e c f» tia ft * SS .

Jener - , fass- nutz
einSrnchfichere Held - ,
Bücher- u . Dokumenten
Schränke empfiehlt
Wilh. Weiss, Karlsrnhe,

Erbprinzenstraße 24 .

**uu*xuuu**t****KnnxnuHx
Anflage Aber 10,000 .

General-Anzeiger

TftMngen, Rottcnbnrg , Herrenberg , llracb,
Müssiogfn und Nttrtingcn.

Vm Jedermann gern gelesenes unparteiisches Blatt,
JleehWeUber wtluni grösste AaSage aller Zeitungen, die in j .

obigen Oberfcmtem erscheinen.
Bffnet sich deshalb besonders als Insertionsorgan.

IfcSertionspreis : Die 4gespaltene Petitzeile 12 Pfg.
Bei Wiederholungen Rabatt . »0958 .3 .2

IXXXJXXXXXXXXXX !

§ Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

„KadiHe Presse
"

mit ihre» 15000 Abonnenten.
Täglich zweimaliger versandt a«

nahezu 1000 gestörte.
Man verlange Kostenberechnungen

uild Probe -Nnminern gratis; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
- = Preis pro Zeile nur SO Pfg.

Expedition
de» „Badischen Presse" in

Karlsruhe .

Neustadt a . d. Haardt .
Grösste Verbreitung

unter dem kaufkräftigen Publikum der Pfalz .

In der Pfalz
inserirt man am vortheilhaftesten im

Pfälzischen Kurier
Erscheint täglich 2 Mal n. kostet pro Yierteljahr

■' . —.. nur 2 Wik- us-
Insertionspreis pro Zeile 20 Pfg.

10950.3.2 Bei Wiederholungen dotier Rabatt.
Man verlange Probenummern .
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